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Zusammenfassung 

Einleitung 
Für das geplante Vorhaben  im Areal Hardturm, das auf dem Siegerprojekt des  Investorenwettbewerbs aus 
dem Jahr 2016 basiert, ist ein Gestaltungsplan zur Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen notwendig. 
Im Rahmen dieses Verfahrens wird die Umweltverträglichkeit abgeklärt. Aufgrund der durch die Anzahl Park‐
plätze ausgelösten UVP‐Pflicht erfolgt diese in Form des vorliegenden Umweltverträglichkeitsberichts (UVB). 
Ein Richtprojekt zeigt eine mögliche Überbauung des Areals gemäss den Gestaltungsplanvorschriften auf. 

Vorhaben 
Das Richtprojekt zum Gestaltungsplan sieht die Neubauten eines gemeinnützigen Wohnungsbaus (Teilgebiet 
A) mit ca. 174 Wohnungen, ein Fussballstadion (Teilgebiet B) mit 18'000 Zuschauerplätzen und zwei ca. 137 m 
hohe Hochhäuser mit ca. 570 Wohnungen vor. Gewerberäume für mässige störende Betriebe sind in den Erd‐
geschossen der Gebäude geplant. Im Untergeschoss befinden sich die Tiefgaragen. Die Inbetriebnahme des 
Vorhabens ist etappiert ab 2021 geplant. Um die Gebäude ist ein grosszügiger Freiraum mit drei Plätzen sowie 
vielen Einzelbäumen vorgesehen, der multifunktional ausgebildet ist und sowohl den Bedürfnissen der Quar‐
tierbevölkerung als auch den Bedürfnissen des Stadionbetriebs Rechnung trägt. 
Im Fussballstadion werden die ca. 40 Heimspiele pro Jahr des Fussballclubs Zürich (FCZ) und des Grasshopper 
Clubs Zürich (GCZ) stattfinden. Es sind weder Trainingsbetrieb noch Grossanlässe wie Konzerte vorgesehen. 
Das bestehende Parkhaus Hardturm (P&R‐Anlage, Parkplätze für Schwerverkehr) sowie die Fundamente und 
die Überreste des alten Stadions werden bei Baubeginn rückgebaut. 

Verkehr 
Für den gemeinnützigen Wohnungsbau (Teilgebiet A) sind 70 Personenwagen‐ und 9 Motorrad‐Abstellplätze 
vorgesehen, die sich allesamt in der Tiefgarage des Teilgebiets A befinden. 
Für den Veranstaltungsbetrieb des Stadions (Teilgebiet B) sind 250 Personenwagen‐ und 25 Motorrad‐Abstell‐
plätze  innerhalb des Areals Hardturm vorgesehen. Zudem werden neben den  internen Abstellplätzen noch 
zusätzlich 1'078 Personenwagen‐ und 108 Motorrad‐Abstellplätze benötigt. Dieser  zusätzliche Bedarf wird 
durch bestehende Parkierungsanlagen gedeckt, die ausserhalb des Areals Hardturm liegen. Im Alltagsbetrieb 
stehen dem Teilgebiet B nur 79 Personenwagen‐ und 7 Motorrad‐Abstellplätze für gewerbliche Nutzungen 
sowie 50 öffentliche Personenwagen‐Abstellplätze innerhalb des Areals Hardturm zur Verfügung. 
Die beiden Hochhäuser (Teilgebiet C) verfügen über insgesamt 426 Personenwagen‐ und 45 Motorrad‐Abstell‐
plätze. Während dem Veranstaltungsbetrieb im Stadion stehen dem Gewerbe der Hochhäuser 66 Personen‐
wagen‐Abstellplätze weniger zur Verfügung. Die Personenwagen‐ und Motorrad‐Abstellplätze der Teilgebiete 
B und C befinden sich in der gemeinsamen Tiefgarage. 
Die drei Teilgebiete erzeugen zusammen insgesamt ca. 3'500 Personenwagen‐, ca. 100 Motorrad‐ und ca. 50 
Lastwagen‐Fahrten pro Tag (inkl. Veranstaltungsbetrieb). Dabei ist zu beachten, dass die Hin‐ und die Rück‐
fahrt jeweils als eine Fahrt gezählt wird. Aufgrund der schon sehr hohen Verkehrsbelastung auf dem umlie‐
genden Strassennetz zeigt sich, dass der projektinduzierte Verkehr nur zu einer geringen Verkehrszunahme (0 
bis ca. +3%) mit Ausnahme von gewissen direkt an den Projektperimeter angrenzenden Strassen führt. Auf 
folgenden direkt angrenzenden Strassen betragen die Verkehrszunahmen mehr als ca. 3%: Förrlibuckstrasse 
und Bernerstrasse Anschluss Hardturm ca. +20% sowie Bernerstrasse Nord ca. +11%. 
Veloabstellplätze sind in der gemäss Parkplatzverordnung notwendigen Anzahl eingeplant. 
Die Erschliessung mit dem öffentlichen Verkehr ist aufgrund der beiden direkt am Areal Hardturm entlangfüh‐
renden Tramlinien gut. 
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Rationelle Energienutzung 
Für das Vorhaben ist eine möglichst nachhaltige Energieversorgung von zentraler Bedeutung. In erster Priori‐
tät wird für Heizzwecke daher die Abwärme aus den Gebäuden wiederverwendet. Dafür wird die Abwärme 
aus der Kälteproduktion genutzt und die Wärme aus der Abluft in den Lüftungsanlagen rückgewonnen. In den 
Hochhäusern kommt ausserdem eine Wärmerückgewinnung aus dem Abwasser durch eine Abwasserwärme‐
pumpe zum Einsatz. Als externer Wärmelieferant ist ein Anschluss an die Fernwärmeversorgung von Entsor‐
gung und Recycling Zürich (ERZ) vorgesehen. Die Rasenheizung des Stadions wird ebenfalls mit Fernwärme 
gespiesen. Der Wärmeenergiebedarf des ganzen Areals Hardturm beträgt ca. 6 GWh (inkl. Rasenheizung). 
Eine aktive Kühlung ist nur in den VIP‐, Gewerbe‐ und Restaurantbereichen des Stadions sowie im Sockel der 
Hochhäuser vorgesehen. Die Abwärme der Kühlung wird primär ins Heizungsnetz eingespeist und so in den 
Gebäuden wiederverwendet. Es wird von einem jährlichen Kältebedarf von ca. 560 MWh ausgegangen. 
Alle Neu‐ und Umbauten müssen die Anforderungen der Wärmedämmvorschriften (Abschnitt II. Teil 1) der 
Baudirektion des Kantons Zürich um mindestens 30 Prozent unterschreiten. Als Alternative haben sie die Ener‐
giewerte des Minergie‐P Standards (gewichteter Energiebedarf pro Jahr für Heizung, Warmwasser, Lüftung 
und Klimatisierung) einzuhalten. Alternative Lösungen sind jeweils zulässig, wenn mit einer fachgerechten Be‐
rechnung nachgewiesen wird, dass gegenüber den Energiewerten des  jeweiligen Minergie‐Standards keine 
Erhöhung des Energiebedarfs auftritt. Beim Stadion ist es zudem zulässig einen eventuell erhöhten gewichte‐
ten Endenergiebedarf gegenüber dem Minergie‐P Standard in den Teilgebieten A oder C zu kompensieren. 
Für den gemeinnützigen Wohnungsbau (Teilgebiet A) werden die baulichen Voraussetzungen für eine zukünf‐
tige Installation einer Photovoltaikanlage geschaffen. Für das Stadion (Teilgebiet B) ist eine Belegung des Da‐
ches mit Photovoltaikmodulen vorgesehen. Die Planung der Anlage ist jedoch nicht Teil des aktuellen Projek‐
tes, sondern soll anschliessend in Form einer Eigenverbrauchsgemeinschaft erfolgen. In der Fassade des Hoch‐
hauses Ost ist im Vorprojekt eine Energieerzeugung durch Photovoltaik‐Glasbausteine in den Brüstungen der 
Wohnungen vorgesehen. Ob und wie viele Photovoltaikmodule realisiert werden, wird erst mit dem Baupro‐
jekt bekannt sein. 

Luft, Klima 
Das Areal Hardturm liegt in einem mässig bis stark durch Luftschadstoffe vorbelasteten Raum. Die Stickstoff‐
dioxid (NO2)‐Belastungen liegen im Referenzzustand 2023 deutlich unterhalb der Immissionsgrenzwerte. Die 
Feinstaub (PM10)‐Belastungen überschreiten im Referenzzustand 2023 die Immissionsgrenzwerte geringfü‐
gig. 
Die jährlichen projektinduzierten Emissionsfrachten innerhalb des Verkehrsperimeters belaufen sich auf ca. 
42 kg VOC, 317 kg PM10 (Feinstaub), 846 kg NOX und ca. 712 t CO2. Dies entspricht einem Anteil von ca. 1.3% 
der gesamten im Verkehrsperimeter durch den Strassenverkehr verursachten Emissionen. 
Die gesamten jährlichen Emissionsfrachten des durch das Vorhaben ausgelösten Ziel‐ und Quellverkehrs wer‐
den auf 1'700 kg VOC, 1'300 kg PM10 (Feinstaub), 3'100 kg NOX und 2’800 t CO2. geschätzt. 
Entlang den untersuchten Strassenabschnitten innerhalb des Verkehrsperimeters ist mit NO2‐Immissionen von 
ca. 22 bis 29 μg/m3 zu rechnen. Der Immissionsgrenzwert von 30 μg/m3 wird somit im Jahr 2023 auch an den 
stark befahrenen Strassenabschnitten  im Jahresmittel voraussichtlich kaum mehr überschritten. Der Anteil 
des projektinduzierten Verkehrs an den NO2‐Immissionen entlang der untersuchten Strassenabschnitte be‐
trägt gemäss den Grobberechnungen max. 0.4%. 
Die sehr strengen Vorgaben der Stadt Zürich betreffend den spezifischen NOX‐Emissionen (10 g NOX/m3) der 
Bautransporte können knapp erfüllt werden, wenn ein hoher Anteil an emissionsarmen Lastwagen eingesetzt 
wird und der Frischbeton von nahe gelegenen Betonwerken bezogen wird. Die Machbarkeit eines alternativen 
Bahntransports wäre voraussichtlich über das Areal der Debag (Zürich Vorbahnhof) gegeben. 
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Die mikroklimatische Situation an Hitzetagen wird durch das Vorhaben auf dem Areal geringfügig verändert 
(mehr Beschattung, weniger Verdunstungsflächen, leicht reduzierte Durchlüftung, mehr thermische Abstrah‐
lung). Lokalklimatische Auswirkungen durch das Vorhaben sind nicht zu erwarten. 

Lärm 
Strassenverkehrslärm 
Die Lärmimmissionen, die durch den projektinduzierten Verkehr des Vorhabens auf den umliegenden Strassen 
erzeugt werden, liegen auf allen Streckenabschnitten deutlich unterhalb der Planungswerte. 
An den meisten untersuchten Streckenabschnitten des Verkehrsperimeters sind die  Immissionsgrenzwerte 
(IGW) bereits im Referenzzustand 2023 (teilweise massiv) überschritten. Im Betriebszustand 2023 resultieren 
keine neuen IGW‐Überschreitungen. 
Im Teilgebiet A werden in der Nacht die IGW der ES III an der Südfassade zur Pfingstweidstrasse des gemein‐
nützigen Wohnungsbaus (Richtprojekt) um bis zu 5 dB überschritten, an den angrenzenden Seitenfassaden 
um bis zu 3 dB. Die Gebäudeform ist dahingehend optimiert, dass durch die Kopfform lärmabgewandte Fas‐
saden entstehen. An der Südfassade direkt zur Pfingstweidstrasse werden Atelier‐/ Gewerberäume angeord‐
net, für die nur der Tageszeitraum relevant ist. In den Wohnungen wurden die Räume so angeordnet, dass der 
Grossteil der lärmempfindlichen Räume lärmberuhigt gelüftet werden kann. Eine Ausnahme gemäss Artikel 
31 LSV für die wenigen verbleibenden IGW‐Überschreitungen ist möglich und in Aussicht gestellt worden (1/3‐
Regelung). 
Im Teilgebiet C werden die IGW der ES III an der Süd‐, resp. Westfassade des Hochhauses West (Richtprojekt) 
um bis zu 6 dB überschritten. Beim Hochhaus Ost resultieren IGW‐Überschreitungen von 3 dB (Nacht) an der 
Südfassade. Jeder lärmempfindliche Raum verfügt über mindestens ein Fenster, an welchem die IGW einge‐
halten werden. In den Geschossen 5.‐12. Obergeschoss des Hochhauses West werden an der Südfassade Ge‐
werbeflächen geplant. An den Fassadenabschnitten mit Überschreitung bis zu 3 dB werden lärmoptimierte 
Loggien geplant, um für lärmempfindliche Räume Lüftungsfenster zu ermöglichen. Die Bedingungen für eine 
Ausnahmebewilligung gemäss Artikel 31 LSV im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens sind voraussichtlich 
gegeben. 
Tramlärm 
Die Tramlärmimmissionen liegen beim Vorhaben (Richtprojekt) bei allen lärmempfindlichen Räumen sowohl 
am Tag als auch in der Nacht deutlich unterhalb den massgebenden Immissionsgrenzwerten (IGW). 
Sportlärm 
Der aus dem Stadionbetrieb resultierende Sportlärm wurde anhand der BAFU‐Vollzugshilfe umfassend unter‐
sucht.  Während  den  je  zwei  Stunden  dauernden  Fussballspielen  sind  bei  ausverkauftem  Stadion  bei  den 
nächstgelegenen Empfangsorten Mittelungspegel (Leq) zu erwarten, die in der Grössenordnung von stark be‐
fahrenen Hauptverkehrsstrassen liegen. Im Gegensatz zu den Hauptverkehrsstrassen, die während des ganzen 
Jahres durchgehend solche hohen Lärmpegel erzeugen (auch in der Nacht), gehen vom Stadion nur während 
ca. 80 Stunden im Jahr erhöhte Lärmpegel aus, was weniger als 1% der Ganzjahresstunden (8'760) entspricht, 
und dies hauptsächlich nur in den Tages‐ und Abendstunden. 
Ein Vergleich der Beurteilungspegel mit den Belastungsrichtwerten zeigt, dass diese sowohl im Projektperime‐
ter als auch bei den Nachbargebäuden teilweise erheblich überschritten werden. In den Gestaltungsplanvor‐
schriften wurden daher entsprechende vorsorgliche sowie weitere emissions‐ und immissionsmindernde Mas‐
snahmen vorgeschrieben. Die verbleibenden Überschreitungen der Belastungsrichtwerte werden insbeson‐
dere aufgrund von Anzahl, Vorhersehbarkeit und Dauer von Fussballspielen sowie des geringen Anteils der 
betroffenen Stunden im Jahr (< 1% der Jahresstunden) als tolerierbar und mit der Umweltschutzgesetzgebung 
vereinbar beurteilt.   
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Baulärm 
Sowohl für die Bauarbeiten wie auch für die Bautransporte ist die Massnahmenstufe B gemäss Baulärm‐Richt‐
linie des BAFU massgebend. Die notwendigen Massnahmen werden stufengerecht zur Baueingabe hin in ei‐
nem Konzept festgelegt. 

Erschütterungen/ abgestrahlter Körperschall 
Von allen Nutzungen auf dem Projektperimeter gehen im Betrieb keine relevanten Erschütterungen aus. 
Derzeit ist noch nicht bekannt, ob Rammarbeiten oder anderweitige erschütterungsintensive Baumethoden 
notwendig werden. Die Relevanz von Erschütterungen durch Bauarbeiten für Mensch und umgebende Bau‐
werke kann somit zum heutigen Zeitpunkt noch nicht abgeschätzt werden. 

Nichtionisierende Strahlung (NIS) 
Das Thema NIS ist für das Vorhaben als unkritisch zu betrachten, da die Einhaltung der Anlagengrenzwerte für 
die Mobilfunksendeanlagen in der Umgebung dem Anlagen‐Betreiber obliegt. Bislang sind keine Mobilfunk‐
sendeanlagen auf dem Projektperimeter geplant. 

Grundwasser 
Die gemäss Richtprojekt im Gewässerschutzbereich AU geplanten Einbauten (Teilgebiete A und grösstenteils 
Teilgebiet B) vermögen sowohl die gewässerschutzrechtlichen Anforderungen der Gewässerschutzverordnung 
(GSchV) als auch die Forderungen des AWEL bezüglich der Einbauten unter den Hoch‐ bzw. Mittelwasserspie‐
gel und zum vollständigen Erhalt der Durchflusskapazität, unter Berücksichtigung entsprechender Ersatzmas‐
snahmen, zu erfüllen. 
Mit Ausnahme der zur Fundation zwingend notwendigen Pfähle sind keine Einbauten in den grundwasserfüh‐
renden Limmattal‐Schotter in der Schutzzone S3 (Teilgebiet C und äusserster nordwestlicher Bereich Teilge‐
biet B) geplant. Die Auswirkungen der Bohrpfähle auf die Grundwasserfliessverhältnisse sind marginal. Weder 
ist mit den Pfählen eine spürbare Strömungsumlagerung verbunden, noch werden diese – wie die ausgeführ‐
ten Modellrechnungen zeigen – zu signifikanten Änderungen der Wasserspiegelhöhen in der Umgebung füh‐
ren. Eine Verschlechterung der quantitativen Grundwasserverhältnisse oder nachteilige Auswirkungen auf die 
Grundwasserentnahme im Wasserwerk Hardhof können ausgeschlossen werden.  
Auch in qualitativer Hinsicht sind mit dem Erstellen der verrohrten, in Ortbeton ausgeführten Bohrpfähle keine 
negativen Auswirkungen in der Umgebung verbunden. Eine allfällige kurzzeitige Beeinflussung der chemischen 
Wasserzusammensetzung ist auf den unmittelbaren Nahbereich der Pfähle beschränkt. Die Erfahrung zeigt, 
dass schon in wenigen Metern Entfernung vom Bohrpfahl keine Änderungen im Grundwasser mehr feststell‐
bar sind. 
Das  in der Bauphase anfallende Meteorwasser wird  in einer offenen Wasserhaltung über  Sickerstränge  in 
Pumpensümpfe geleitet. Von dort wird das Baugrubenabwasser nach Durchlaufen der Absetzbecken und ggf. 
Neutralisationsanlagen (mit  laufender pH‐Überwachung) via Mischkanalisation in die Kläranlage abgeleitet. 
Für das ganze Areal ist eine Grundwasserabsenkung mit Rückversickerung auf dem Projektperimeter vorgese‐
hen. Eine Rückversickerung innerhalb des Projektperimeters ist von vornherein limitiert, so dass das bei mitt‐
leren  bis  hohen  Grundwasserständen  anfallende,  überschüssige  Pumpwasser  über  Absetzbecken  in  die 
Limmat abgeleitet werden muss. Da die generelle Baugrubensohle über den mittleren Grundwasserspiegel zu 
liegen kommt und der Wasserspiegel jeweils nur bereichsweise tiefer abgesenkt wird, sind die mit der Bau‐
wasserhaltung verbundenen Auswirkungen in der Umgebung vergleichsweise bescheiden. Nachteilige Auswir‐
kungen auf Rechte Dritter sind nicht zu befürchten. 
Das Richtprojekt kann aus gewässerschutzrechtlicher Sicht als bewilligungsfähig beurteilt werden. 
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Entwässerung 
In den Teilgebieten A und B (exklusiv äusserster nordwestlicher Bereich) wird ein Teil des anfallenden Mete‐
orwassers über mehrere Versickerungsanlagen versickert. In der Grundwasserschutzzone S3 darf kein Regen‐
wasser ohne Bodenpassage versickert werden. Da kaum Flächen  für eine Bodenpassage  (grösstenteils von 
Tiefgarage bedeckt) zur Verfügung stehen, muss das unverschmutzte Dachwasser, das im Bereich der Grund‐
wasserschutzzone S3 anfällt,  in das Teilgebiet B (Gewässerschutzbereich AU) abgeleitet und dort versickert 
werden. Das verschmutzte Regenabwasser (z. B. Platzwasser, Zwischendächer) wird in den im Projektperime‐
ter bereits existierenden Entlastungskanal, der ins Regenbecken Werdhölzli führt, eingeleitet. Vor den Einleit‐
stellen in den Entlastungskanal werden Retentionsbecken erstellt. Das Entwässerungskonzept des Richtpro‐
jekts zeigt auf, dass ein auf dem Gestaltungsplan basierendes Projekt die Vorschriften zur umweltgerechten 
Entwässerung einhalten kann. 

Oberflächengewässer 
Durch das Areal Hardturm fliesst der eingedolte Döltschibach (in einem Rohr  innerhalb des grosskalibrigen 
Regenwasserkanals in der Pfingstweidstrasse und dem Sportweg). Derzeit ist noch kein Gewässerraum für den 
Döltschibach festgelegt. Auf die Festlegung des Gewässerraums im Rahmen des Gestaltungsplanverfahrens 
wird verzichtet. Es gelten demnach die Übergangsbestimmungen, wonach beidseits des Gewässers ein Strei‐
fen von 8 m plus die Breite der bestehenden Gerinnesohle von Bauten und Anlagen freigehalten werden muss 
(hier: 8.3 m). Im Teilgebiet A sprechen keine überwiegenden Interessen gegen die zonenkonforme Baute (ge‐
meinnütziger Wohnungsbau) im dicht überbauten Gebiet, welche teilweise innerhalb des Uferstreifens zu lie‐
gen kommt. Für Bauten innerhalb des Uferstreifens ist im Rahmen des nachfolgenden Baubewilligungsverfah‐
rens eine Bewilligung nach Art. 41c Abs. 1 lit. a GSchV [74] notwendig. 
Auf eine Offenlegung des Döltschibachs wird verzichtet, da diese nur mit einem unverhältnismässigen grossen 
technischen Aufwand zu realisieren wäre und die Stadt Zürich überdies kein grundlegendes Interesse an der 
Offenlegung hat. 
Gemäss den Vorbesprechungen mit dem AWEL ist die Bewilligungsfähigkeit des Vorhabens – unter Auflagen 
– aus gewässerschutzrechtlicher Sicht voraussichtlich gegeben. 

Boden 
Während in den Teilgebieten A und B der Oberboden stark durch die früheren Nutzungen (Spielfelder) geprägt 
ist, weist der Unterboden weitgehend natürliche Eigenschaften auf. Die Böden im Teilgebiet C (siehe Abbil‐
dung 4‐2) weisen einen künstlichen Aufbau auf. Über eine künstliche Auffüllung wurde jeweils eine Schicht 
Boden geschüttet. 
Gemäss dem kantonalen Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) sind im gesamten Projektperimeter 
Belastungshinweise aufgeführt.  
Belastungen im Boden wurden im Teilgebiet A im Bereich des ehemaligen Fussballplatzes sowie beim Sport‐
weg in der Strassenböschung festgestellt. Als relevante Schadstoffe erwiesen sich Blei, Zink, und polycyclische 
aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK). Auf dem Teilgebiet B ist kaum Boden vorhanden. Auf dem Teilgebiet 
C wurden auf einer Teilfläche Proben auf PAK analysiert. In dieser Fläche erfüllt das Material knapp die Anfor‐
derungen an unverschmutzten Bodenaushub. Aufgrund der Nähe des Areals  zu den Verkehrsachsen Hard‐
turmstrasse/ Pfingstweidstrasse können jedoch höhere PAK‐Belastungen nicht ausgeschlossen werden. Vor‐
gängig allfälliger Aushubarbeiten  ist deshalb die Belastungssituation  in Bezug auf PAK auch  in den übrigen 
Teilflächen des Teilgebiets C zu erheben. 
Es ist davon auszugehen, dass für den Bau fast auf dem ganzen Areal der Boden abgetragen werden muss. Die 
Verwertung des Bodens wird mit dem Entsorgungskonzept aufgezeigt, das zum Zeitpunkt der Baueingabe vor‐
liegen wird.   
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Altlasten 
Innerhalb des Projektperimeters liegen im Untergrund belastete Materialien vor. Im Kataster der belasteten 
Standorte (KbS) werden vier Standorte aufgeführt. Davon ist ein Standort im Teilgebiet C als überwachungs‐
bedürftiger  Standort eingetragen. Zwei Standorte  sind Ablagerungsstandorte  (künstliche Auffüllungen). An 
den anderen beiden Standorten befanden sich eine Tankstelle bzw. ein Motorfahrzeugunterhalt. 
Aufgrund der bisherigen Erkenntnisse ist keine belastete Bausubstanz zu erwarten. 
Mit dem Vorhaben wird das Areal Hardturm grossflächig überbaut. Es ist davon auszugehen, dass ein Grossteil 
des belasteten Materials ausgehoben und abgeführt werden muss. Hierfür wird auf den Zeitpunkt der Bauein‐
gabe ein Entsorgungskonzept erstellt. Die Aushub‐ und Triagearbeiten werden durch Altlasten‐Spezialisten vor 
Ort begleitet. Eine Wiederverwendung von Aushubmaterial vor Ort ist nicht möglich, da die Belastungen zu 
hoch sind oder weil das tolerierbare Material aus geotechnischer Sicht ungeeignet ist. 
Für den Betriebszustand 2023 ist insgesamt mit einer Verbesserung der altlastenrechtlichen Situation gegen‐
über dem Ist‐Zustand 2016 zu rechnen. 

Abfälle / umweltgefährdende Stoffe 
Aufgrund der vorgesehenen Nutzungen werden im Betriebszustand 2023 voraussichtlich nur die "üblichen" 
Abfälle wie Siedlungsabfälle, Grüngut sowie Papier/ Karton anfallen, d. h. umweltgefährdende Stoffe sind nicht 
zu erwarten. Gemäss dem auf Stufe Gestaltungsplan erstellten Ver‐ und Entsorgungskonzept kann von folgen‐
den jährlichen Abfallmengen ausgegangen werden (Grobabschätzungen): Siedlungsabfälle ca. 940 m3 (lose, 
Teilgebiet A) + ca. 54 t (Teilgebiet B) + ca. 600 m3 (gepresst, Teilgebiet C), Grüngut ca. 32 t und Papier / Karton 
(nur Gewerbe) ca. 260 m3 (lose, Teilgebiet A) + 260 m3 (gepresst, Teilgebiet C). Die aus den Haushalten anfal‐
lenden Mengen Papier/ Karton sind nicht bekannt. 
Hinsichtlich der Bauphase wird bis zur Baueingabe ein Entsorgungskonzept erstellt, das alle Bauabfallkatego‐
rien umfasst. Während dem Bau werden die Bauabfälle nach den relevanten Bauabfallkategorien getrennt 
gesammelt und fachgerecht verwertet/ entsorgt. Die anfallenden Abfallmengen während dem Bau sind der‐
zeit noch nicht bekannt. 

Umweltgefährdende Organismen 
Es sind insgesamt elf invasive Neophytenarten beobachtet worden. Mit Neophyten belastetes Bodenmaterial 
ist mit geeigneten Massnahmen zu behandeln (z. B. Behandlung mit Hitze, Sieben, Abdecken u. ä.) oder zu 
entsorgen. Die Bauarbeiten werden während der Planung und in den Phasen der Abtragung des mit Neophy‐
ten belasteten Bodenmaterials durch einen entsprechenden Fachspezialisten begleitet. Im Betrieb kann das 
Aufkommen von invasiven Neophyten verhindert werden, wenn die unbefestigten Flächen insbesondere in 
den ersten Betriebsjahren überwacht werden. Auf die Verwendung von invasiven Neophyten der Schwarzen 
Liste und der Watch‐Liste von info flora wird verzichtet. 

Störfallvorsorge/ Katastrophenschutz 
In der Umgebung des Hardturm‐Areals befinden sich gemäss Risikokataster des Kantons Zürich mehrere stör‐
fallrelevante Betriebe bzw. Transportwege.  
Das  Störfallrisiko  bezüglich  der  Bahnlinie  Altstetten‐Oerlikon  ist  unproblematisch.  Die  Störfallrisiken  der 
Pfingstweidstrasse  nehmen  vom  unteren  Übergangsbereich  im  Ist‐  und  Referenzzustand  in  den  mittleren 
Übergangsbereich im Betriebszustand zu. Die Anlage der Genossenschaft Migros Zürich ist aufgrund des er‐
folgten Umbaus im Jahr 2017 für das Vorhaben auf dem Areal Hardturm nicht mehr relevant. 
Verschiedene Massnahmen, die das Störfall‐Risiko reduzieren können, sind bereits im Richtprojekt berücksich‐
tigt oder werden in das Sicherheitskonzept und das Bauprojekt einfliessen.
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Wald 
Der Projektperimeter umfasst keine Waldbestände und liegt auch nicht in unmittelbarer Umgebung zu sol‐
chen. Das Thema Wald ist daher für den vorliegenden Bericht nicht relevant. 

Flora, Fauna, Lebensräume 
Der Projektperimeter hat sich in den letzten 10 Jahren als Brache mit vielfältigen Lebensräumen und ökolo‐
gisch wertvollen Flächen entwickelt. Vorwiegend handelt es sich um Ruderalfluren, Gehölz‐ und Wiesenflä‐
chen. Aufgrund des inzwischen vorhandenen Strukturreichtums konnten in den letzten Jahren mehrere Tier‐
arten beobachtet werden, die auf der nationalen Roten Liste als gefährdet eingestuft werden. Ein Grossteil 
dieser Arten kann durch gezielte Ausgleichs‐ und Ersatzmassnahmen auch weiterhin auf dem Areal gefördert 
werden. 
Da fast der ganze Projektperimeter bebaut wird, wird die vorhandene Vegetation voraussichtlich gänzlich ab‐
getragen. Die Erhaltung einzelner Objekte ist aufgrund der räumlichen Situation und der intensiven Nutzung 
des Freiraums sowohl während dem Bau als auch im Betrieb nicht möglich. Insbesondere müssen sämtliche 
Aussenflächen, die dem Veranstaltungsbetrieb dienen, aus Sicherheitsgründen befestigt sein. 
Deshalb wurden verschiedene Ausgleichs‐ und Ersatzmassnahmen entwickelt, mit denen vorhandene sowie 
neue Naturwerte bestmöglich gefördert werden können  (z.B. Dachbegrünungen, Baumpflanzungen, perfo‐
rierte Bodenbeläge, Nistkästen für Gebäudebrüter etc.). Insbesondere die grossflächigen und zusammenhän‐
genden Dachbegrünungen bieten die Möglichkeit, eine Vielzahl von Arten und Kleinlebensräumen fördern zu 
können. 
Dem ökologischen Ausgleich  im Sinne des Art. 18 Abs. 1ter NHG wird  im Rahmen der Möglichkeiten somit 
Rechnung getragen. 

Landschaft und Ortsbild (inkl. Lichtimmissionen) 
Der städtebauliche Ansatz ist bereits mit dem Siegerprojekt des Investorenwettbewerbs durch die Jury gewür‐
digt worden. Der gemeinnützige Wohnungsbau weicht teilweise in seiner Form vom Siegerprojekt des Inves‐
torenwettbewerbs ab, jedoch bleiben die Grössenverhältnisse, die Formensprache und die Einfügung in das 
Ensemble sowie in den städtischen Kontext erhalten. 
Die Beleuchtungsanforderungen differieren zwischen den Zeiten der reinen Wohnnutzung in den Wohnge‐
bäuden im Alltagsbetrieb und den belebten Nutzungszeiten während des Veranstaltungsbetriebs im Aussen‐
bereich,  insbesondere unmittelbar  in der Nähe des Stadions. Mit dem vorliegenden Lichtkonzept kann auf 
diese verschiedenartigen Nutzungsanforderungen gezielt reagiert werden. In die Stadionfassade sind Glasbau‐
steine eingelassen, die hinterleuchtet werden können und ein wechselndes Fassadenbild erzeugen können. 
Unerwünschte Lichtemissionen werden aufgrund der Umsetzung der Richtlinien des "Plan Lumière" der Stadt 
Zürich vermieden respektive auf einem minimalen Wert gehalten. Die Verträglichkeit der Beleuchtung des 
Aussenraums und der Medienfassade wird auf Stufe Bauprojekt durch gezielte Nachweise belegt. 
Insgesamt  trägt  das Vorhaben  zu einer wesentlichen  städtebaulichen Aufwertung, Attraktivitätssteigerung 
und Belebung des Entwicklungsgebiets Zürich West bei. 

Kulturdenkmäler, archäologische Stätten 
Innerhalb des Projektperimeters befinden sich keine Kulturdenkmäler. 

Gesamtbeurteilung 
Der Private Gestaltungsplan "Areal Hardturm ‐ Stadion" ist vorbehältlich der in späteren Verfahrensschritten 
zu erbringenden Nachweise aus Sicht der Berichtersteller mit der Umweltgesetzgebung vereinbar. 
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Die Stadt Zürich hat den östlich des Parkhauses Hardturm gelegenen Teil des Areals Ende Juni 2011 dem Verein 
Stadionbrache in Gebrauchsleihe abgegeben, für eine quartierverträgliche, nicht kommerzielle Zwischennut‐
zung bis zum Baubeginn einer neuen Arealüberbauung. Die ehemalige Trainingswiese weist heute eine Wie‐
sen‐ und Buschvegetation auf, welche vereinzelt mit Neuanpflanzungen  (Gartenpflanzen) und  temporären 
einfachen Holzbauten durchsetzt ist (siehe Abbildung 3‐5). Zudem wurde eine Skating‐Anlage erstellt. 

 
Abbildung 3‐5  Luftbild des durch den Verein Stadionbrache temporär genutzten Bereichs am 13.12.2015 

 (Quelle: www.stadionbrache.ch, Foto: Michael Schmid) 
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Abbildung 4‐7  Visualisierung Fussballstadion, von Pfingstweidstrasse ausgesehen (Stand 30.03.2017, Quelle: Richtprojekt) 

 

 
Abbildung 4‐8  Untergeschoss Teilgebiete A, B und C (Stand Richtprojekt vom 07.07.2018, Quelle: Boltshauser Architekten, Caruso St John 

Architects, pool Architekten, Vulkan Landschaftsarchitekten) 

 

Teilgebiete B + C  Teilgebiet A 
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hinaus werden im Veranstaltungsfall zusätzlich insgesamt 1'078 Personenwagen‐ und 108 Motorrad‐Abstell‐
plätze in externen Parkierungsanlagen benötigt. Die Kapazität der Tiefgarage (680 PP) wird im Veranstaltungs‐
betrieb vollständig verwendet. Im Alltagsbetrieb können 55 PP nicht genutzt werden. Die detaillierte Herlei‐
tung des Parkplatzbedarfs unter Berücksichtigung der massgebenden Bestimmungen ist dem separaten Ver‐
kehrsbericht [98] zu entnehmen. 
Nachfolgend wird die MIV‐Parkierung teilgebietsweise beschrieben. 

 
Abbildung 4‐12  Verkehrsperimeter (gelb) mit den relevanten Streckenabschnitten (orange) und Projektperimeter (rot) 

Teilgebiet A 
Für die geplanten Nutzungen im Teilgebiet A sind 70 Personenwagen‐ und 9 Motorrad‐Abstellplätze vorgese‐
hen (siehe Tabelle 4‐1), die sich allesamt in der Tiefgarage des Teilgebiets A befinden. Für die Wohnnutzung 
wurde der Parkplatzbedarf nach Parkplatzverordnung (PPV) [140] der Stadt Zürich mit einem Mobilitätskon‐
zept reduziert (siehe Anhang 1.1 des Verkehrsberichts [98]). 

  Anzahl Parkplätze für Personen‐
wagen [PP] 

Anzahl Parkplätze für Motorräder 
[PP] 

Wohnen (Bewohner)  48 

9 

Wohnen (Besucher)  9 
Verkauf (Mitarbeiter)  1 
Verkauf (Kunden)  2 
Gastronomie (Mitarbeiter)  1 
Gastronomie (Kunden)  2 
KiTa (Mitarbeiter)  3 
KiTa (Besucher)  0 
Dienstleistungen (Mitarbeiter)  3 
Dienstleistungen (Besucher)  1 
Total  70  9 

Tabelle 4‐1  Anzahl Parkplätze des gemeinnützigen Wohnungsbaus (Teilgebiet A) gemäss Richtprojekt (Quelle: Verkehrsbericht [98]) 

Teilgebiet B, Alltagsbetrieb 
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Teilgebiet B, Alltagsbetrieb 

  Personenwagen  Motorräder  Lastwagen 

Induzierter Verkehr [DTV, Fahrten / 24 h)  313  24  2 
Induzierter Verkehr [Fahrten / Jahr]  114'000  8'700  500 
Anteil Fahrten Nacht 19 ‐ 07 Uhr  31%  31%  0% 
Anteil Fahrten Nacht 22 ‐ 06 Uhr  7%  7%  0% 

Tabelle 4‐8  Verkehrserzeugung durch Teilgebiet B im Alltagsbetrieb (Stand März 2017) 

Teilgebiet B, Veranstaltungsbetrieb 
Es sei darauf hingewiesen, dass die  in der Tabelle 4‐9 aufgeführten Fahrten innerhalb der Stadt Zürich nur 
teilweise neu sind. Durch die Verlagerung der Fussballspiele vom Stadion Letzigrund ins neue Stadion Hard‐
turm werden die im Veranstaltungsbetrieb erzeugten Fahrten ebenfalls verlagert. Aufgrund der höheren At‐
traktivität des neuen Stadions Hardturm wird von einer leicht höheren Fahrtenzahl als heute im Stadion Let‐
zigrund ausgegangen. 

  Personenwagen 
[Fahrten / Jahr] 

Motorräder 
[Fahrten / Jahr] 

Lastwagen 
[Fahrten / Jahr] 

Tiefgarage Areal Hardturm intern  21'185  2'130  245 
Parkhaus West  50'175  5'040  585 
Parkhaus Pfingstweid  12'265  1'230  145 
Parkplätze Hardhof  8'920  895  105 
Parkplätze Engrosmarkt  18'955  1'905  220 
Total  115'000  11'200  1'300 

Tabelle 4‐9  Verkehrserzeugung durch Teilgebiet B im Veranstaltungsbetrieb (Zahlen gerundet) (Stand März 2017) 

Induzierter Verkehr Nacht  Personenwagen  Motorräder  Lastwagen 

Anteil Fahrten Nacht 19 ‐ 07 Uhr  41%  41%  25% 
Anteil Fahrten Nacht 22 ‐ 06 Uhr  14%  14%  15% 

Tabelle 4‐10  Anteil Nacht an Verkehrserzeugung durch Teilgebiet B im Veranstaltungsbetrieb (Stand März 2017) 

Teilgebiet C 

  Personenwagen  Motorräder  Lastwagen 

Induzierter Verkehr [DTV, Fahrten / 24 h)  946  41  35 
Induzierter Verkehr [Fahrten / Jahr]  345'000  14'900  12'700 
Anteil Fahrten Nacht 19 ‐ 07 Uhr  28%  28%  0% 
Anteil Fahrten Nacht 22 ‐ 06 Uhr  8%  8%  0% 

Tabelle 4‐11  Verkehrserzeugung durch Teilgebiet C (Stand März 2017)   
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Abbildung 4‐15  Fuss‐ und Veloverkehrsnetz (Auszug aus dem kommunalen Verkehrsplan der Stadt Zürich 

(Quelle: Verkehrsbericht [98]) 
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Rodungen / Abbrüche 
Rodungen werden getätigt und bestehende Volumen und / oder Restbauteile des alten Hardturm‐Stadions 
werden rückgebaut. Parallel dazu wird das gesamte Areal mit einem Bauabschluss, sowie den dazu benötigten 
Sicherheitseinrichtungen, versehen. 

Aushub 
Über die im Bauabschluss gesetzten Tore (bezüglich Zu‐ / Wegfahrt) wird die Baustellenfläche über temporäre 
Rampen auf Niveau EG, sowie UG angefahren und wiederum verlassen. 
Die erste Bauphase beinhaltet, nebst dem Aufstellen der Mannschafts‐, Büro‐ und Baustelleninfrastrukturen 
die Aushub‐ und dazu benötigten Spezial‐Tiefbau‐Arbeiten. Der gesamte Aushub wird in Etappen, zwischen‐
geschaltet mit den nötigen Anker‐ und / oder Spundwandarbeiten, von West nach Ost realisiert. Die Aushub‐
arbeiten im Teilgebiet A starten ‐ zugunsten der Baulogistik des Gesamtareals ‐ verzögert. 
Die Baugrubensicherung und die Wasserhaltung sind im Kapitel 5.5.1 (Grundwasser) beschrieben. 

Rohbau 1+2 
Parallel zu den fortgeschrittenen Aushubarbeiten im Bereich Stadion (Teilgebiet B) starten die Baumeisterar‐
beiten im Westen des Areals mit der Bodenplatte der beiden Hochhäuser (Teilgebiet C). Nach Setzen der Bo‐
denplatten werden die Turmdrehkrane gestellt. Nach Erreichen der Decke über EG werden weitere zusätzliche 
Infrastrukturen (Gerüste, Klettermastbühnen, Lastenaufzüge an Fassaden) zugunsten der Baulogistik platziert. 
Im Bereich des späteren Fussballfeldes (Teilgebiet B), sowie neben den Hochhäusern (Teilgebiet C) werden 
voraussichtlich die Infrastrukturen für jeweilige Ortbeton‐Produktion (sofern eine Anlage zum Einsatz kommt) 
gestellt. Die Rohbauten der Hochhäuser werden voraussichtlich mittels Kletterbühnen hochgezogen. In ent‐
sprechendem Abstand zum Rohbaufortschritt folgen die Fassadenbauteile.  
Während der Rohbau der Hochhäuser fortschreitet, wird der Rohbau des Stadions parallel geführt. 
Das Teilgebiet A wird bis Abschluss des Rohbaus 1 + 2 des Stadions als Installations‐ und Lagerfläche genutzt.  
Nach Abschluss der Ostfassade des Stadions und entsprechender Anpassung der Infrastruktur erfolgt der Aus‐
hub und Rohbau des ABZ‐Genossenschaftsbaus (Teilgebiet A). Nach Fertigstellung der Decke über UG des ABZ‐
Genossenschaftsbaus wird die ursprüngliche Bauverkehrslogistik wiederhergestellt. Der Rohbau und der fol‐
gende Ausbau des ABZ‐Genossenschaftsbaus erfolgen konventionell und unabhängig vom Rest der Arealbau‐
ten. 

Ausbau 1+2 
Nach Fertigstellung der Fassaden werden in den Hochhäusern (Teilgebiet C) zusätzlich die inneren Aufzugsan‐
lagen für die Baulogistik verwendet. Der Ausbau erfolgt in entsprechenden Etappen über jeweils ein Drittel 
der gesamten Höhe, sodass ein geregelter Fertigstellungsprozess garantiert werden kann. Im Sockelbereich 
werden entsprechend dazu geeignete Umschlagflächen installiert.  
Innerhalb des Stadions (Teilgebiet B) wird die Fläche des eigentlichen Fussballfeldes für den Ausbau der Tribü‐
nen und der Dachflächen genutzt. Die restlichen Stadionflächen werden von aussen über UG und EG erschlos‐
sen bzw. fertig realisiert. Der Innenausbaufortschritt erfolgt im Stadion von Ost nach West, da im Osten infolge 
des Rohbaus des ABZ‐Genossenschaftsbaus (Teilgebiet A) die Anlieferungsfläche temporär entfällt. 

Umgebungsarbeiten 
Nach Abschluss der Innenausbauarbeiten der Hochhäuser (Teilgebiet C) erfolgt die Fertigstellung der Umge‐
bung im westlichen Bereich; koordiniert mit den nötigen Anpassungen an der Hardturmstrasse. Die gesamte 
Erneuerung der Hardturmstrasse bedingt eine exakte Koordination zwischen der Areal‐Baustelle und dem Tief‐
bauamt der Stadt Zürich. 
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Abbildung 5‐1  Auszug NO2‐Immissions‐Karte 2015 (Quelle: GIS‐Browser Kanton Zürich am 30.11.2016, Projektperimeter blau umrandet) 

 
Abbildung 5‐2  Auszug PM10‐Immissions‐Karte 2015 (Quelle: GIS‐Browser Kanton Zürich am 30.11.2016, Projektperimeter blau umrandet) 

Referenzzustand 2023 
Im Jahr 2020, welches in etwa dem Referenzzustand 2023 entspricht, beträgt der NO2‐Jahresmittelwert ca. 
25 μg/m3 (siehe Abbildung 5‐3) und liegen somit ca. 5 μg/m3 tiefer als im Jahr 2015. Der Immissionsgrenzwert 
von 30 μg/m3 (LRV [66]) wird damit unterschritten. Für das Jahr 2030 gehen die Prognosen gemäss der NO2‐
Immissionskarte16 (ohne Abbildung) von einer weiteren Reduktion der NO2‐Jahresmittelwerte aus. 
Die Feinstaub‐Konzentration bleibt im Vergleich zum Jahr 2015 gemäss PM10‐Immissionskarte (siehe Abbil‐
dung 5‐4) im Jahresmittel nahezu unverändert. Somit wird der Grenzwert für Feinstaub von 20 μg/m3 (LRV 
[66]) nach wie vor  im ganzen Projektperimeter überschritten. Dieser Zustand wird sich gemäss der PM10‐
Immissionskarte16 (ohne Abbildung) auch im Jahr 2030 kaum verändern. 

                                                            
16 Quelle: http://maps.zh.ch (am 30.11.2016) 
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Die jährlichen projektinduzierten Emissionsfrachten des Areals Hardturm innerhalb des Verkehrsperimeters 
im Betriebszustand 2023 werden auf ca. 42 kg VOC, 317 kg PM10 (Feinstaub), 846 kg NOX und ca. 712 t CO2 
(siehe Tabelle 5‐1) geschätzt. Im Vergleich zum Referenzzustand 2023 (ohne Vorhaben) entspricht dies unge‐
fähr einer Verdreifachung der Schadstoffemissionen. Es ist zu beachten, dass diese Emissionen nur zum Teil 
neu sind, da bereits heute Emissionen durch den Fussballbetrieb im Stadion Letzigrund innerhalb des Verkehr‐
sperimeters verursacht werden. Die induzierten Emissionen der einzelnen Teilgebiete sind im Anhang 6 er‐
sichtlich. 

Beurteilungszustand  Emissionen induzierter Verkehr PW und LW 

  VOC 
[kg/Jahr] 

PM10 
[kg/Jahr] 

NOX 
[kg/Jahr] 

CO2 
[t/Jahr] 

Ist‐Zustand 2016  22 (100%)  121 (100%)  757 (100%)  223 (100%) 
Referenzzustand 2023  12 (57%)  115 (95%)  307 (41%)  209 (94%) 
Betriebszustand 2023  42 (334%)  317 (276%)  846 (275%)  712 (341%) 

Tabelle 5‐1  Jährliche projektinduzierte Emissionsfrachten im Verkehrsperimeter ("warme" Emissionen) 

Aufgrund der schon sehr hohen Verkehrsbelastung auf dem umliegenden Strassennetz zeigt sich bei Betrach‐
tung der ausschliesslich "warmen" Emissionen, dass die gesamten induzierten Emissionsfrachten einen gerin‐
gen Anteil (0 bis ca. 3.5%) ‐ mit Ausnahme von gewissen direkt an den Projektperimeter angrenzenden Stras‐
sen ‐ ausmachen (siehe Anhang 6). Auf den direkt angrenzenden Strassen betragen die Anteile des projektin‐
duzierten Verkehrs an den Schadstoffemissionen des Gesamtverkehrs: Bernerstrasse Anschluss Hardturm19 
(Abschnitt Nr. 59) ca. 26%, Bernerstrasse Nord (Abschnitt Nr. 58) ca. 15%, Hardturmstrasse (Abschnitt Nr. 60) 
ca. 7%, Förrlibuckstrasse (Abschnitt Nr. 18) ca. 5%, Pfingstweidstrasse (Abschnitt Nr. 2) ca. 3%.  
Die jährlichen Emissionen des Gesamtverkehrs (inkl. projektinduziertem Verkehr) innerhalb des Verkehrspe‐
rimeters sind in der Tabelle 5‐2 dargestellt. Innerhalb des Verkehrsperimeters führt das Vorhaben im Jahr 2023 
zu einer Zunahme der verkehrsbedingten Emissionen auf den untersuchten Strassen um ca. 0.4% bis 0.5% 
(Vergleich Referenzzustand 2023 mit Betriebszustand 2023). 

Beurteilungszustand  Emissionen Gesamtverkehr PW und LW (inkl. Areal Hardturm) 

  VOC 
[t/Jahr] 

PM10 
[t/Jahr] 

NOX 
[t/Jahr] 

CO2 
[t/Jahr] 

Ist‐Zustand 2016  5.0 (100%)  23 (100%)  123 (100%)  55'250 (100%) 
Referenzzustand 2023  3.2 (66%)  24 (106%)  65 (53%)  55'700 (101%) 
Betriebszustand 2023  3.3 (66%)  24 (106%)  66 (53%)  56'000 (101%) 

Tabelle 5‐2  Jährliche Emissionsfrachten des Gesamtverkehrs im Verkehrsperimeter ("warme" Emissionen) 

Gesamte jährliche Emissionsfrachten des projektinduzierten Strassenverkehrs (Quell‐ / Zielverkehr) 
Für die Berechnung der gesamten jährlichen Emissionsfracht des projektinduzierten Quell‐ und Zielverkehrs 
wurde die mittlere tägliche Fahrdistanz (Autofahrer /‐innen) von 23.9 km gemäss Mikrozensus 201020 ange‐
nommen. Hinsichtlich der Lastwagenfahrten wird eine mittlere Fahrdistanz von 20 km angenommen. Die Ab‐
schätzung der gesamten projektinduzierten Emissionsfrachten ist im Anhang 7 aufgeführt. Die Resultate sind 
in der Tabelle 5‐3 zusammengefasst und als Grössenordnung zu verstehen.

                                                            
19 Bei der Bernerstrasse Anschluss Hardturm handelt es sich um einen nur ca. 100 m langen Strassenabschnitt 
20 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet‐verkehr/personenverkehr/verkehrsverhalten.html 
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Beurteilungszustand  Quell‐ / Zielverkehr PW und LW (inkl. Areal Hardturm) 

  VOC 
[kg/Jahr] 

PM10 
[kg/Jahr] 

NOX 
[kg/Jahr] 

CO2 
t/Jahr] 

Ist‐Zustand 2016  690  660  2'950  1'300 
Referenzzustand 2023  530  630  1'400  1'200 
Betriebszustand 2023 
Teilgebiete A+B+C  1'700  1'300  3'100  2'800 

‐ nur Teilgebiet A  210  170  400  360 
‐ nur Teilgebiet B  390  280  700  640 
‐ nur Teilgebiet C  1'070  800  1'980  1'800 

Tabelle 5‐3  Jährliche Emissionsfrachten des Quell‐ / Ziel‐Verkehrs Areal Hardturm (Werte gerundet) 

NO2‐Immissionen 
Die Abschätzung der projektinduzierten Luftschadstoff‐Immissionen erfolgt anhand des Leitschadstoffs NO2. 
Als Bewertungsmassstab gilt der Immissionsgrenzwert von 30 μg/m3 (Jahresmittelwert) der Luftreinhaltever‐
ordnung (LRV [66]). Die NO2‐Immissionen durch den Strassenverkehr in Strassenraumnähe werden mit Hilfe 
der Formel des UGZ für NO2‐Immissionen von 2006 (Bericht Nr. 20060913 [142]) abgeschätzt.  
Es wird vereinfacht davon ausgegangen, dass die bestehende NO2‐Belastung, ohne die direkten Emissionen 
des jeweiligen Strassenabschnitts, im Verkehrsperimeter im Referenzzustand 2023 bei 22 μg/m3 liegt. Dieser 
Wert basiert auf einer Grobabschätzung seitens des Berichterstellers anhand der NO2‐Belastungskarte 2020 
(siehe Abbildung 5‐3). 
Die Berechnungen im Anhang 9 zeigen Resultate zwischen ca. 22 bis 29 μg/m3. Der Immissionsgrenzwert von 
30 μg/m3 wird somit im Jahr 2023 auch an den stark befahrenen Strassenabschnitten im Jahresmittel voraus‐
sichtlich kaum mehr überschritten. Der Anteil des projektinduzierten Verkehrs an den NO2‐Belastungen ent‐
lang der untersuchten Strassenabschnitte beträgt gemäss den Grobberechnungen (siehe Anhang 9) max. 0.4%. 

Bauphase 
Baumaschinen 
Während der Bauphase sind die Schadstoffemissionen von Baumaschinen und Transportfahrzeugen innerhalb 
der Baustelle relevant. Sämtliche Baumaschinen und Transportfahrzeuge mit einer Leistung über 18 kW müs‐
sen gemäss Art. 19a LRV [66] über einen Partikelfilter verfügen. Die Anforderungen an die Partikelfilter sind 
im Anhang 4 Ziffer 3 LRV definiert. 
Die Emissionen der Baumaschinen lassen sich beim derzeitigen Projektstand (Vorprojekt in Erarbeitung) noch 
nicht abschätzen, da die Baulogistik, die Baumethoden und der Maschineneinsatz noch nicht bzw. nur in An‐
sätzen bekannt sind. Die praktischen Erfahrungen der letzten Jahre zeigen, dass bei Grossbaustellen überwie‐
gend grosse und entsprechend leistungsfähige Baumaschinen eingesetzt werden, die dem neusten Stand der 
Technik  entsprechen. Der  enorme  terminliche und  finanzielle Druck  sowie die  engen Platzverhältnisse bei 
städtischen Grossbaustellen  lassen heute den Einsatz von zahlreichen veralteten Baumaschinen mit einge‐
schränkter Leistungsfähigkeit kaum mehr zu. Dies wird auch auf der Baustelle des Areals Hardturm so sein. 
Eine erste Abschätzung der durch die Baumaschinen und Transportfahrzeuge innerhalb der Baustelle verur‐
sachten Emissionen kann zum Zeitpunkt der Baueingabe erfolgen. 

Massnahmenstufe Baustelle 
Aufgrund der Lage (innerstädtisch), der Dauer, den Flächen und den Kubaturen ist bei allen drei Teilgebieten 
von der Massnahmenstufe B (Basismassnahmen und spezifische Massnahmen) gemäss der BAFU‐Richtlinie 
"Luftreinhaltung auf Baustellen" [46] auszugehen (siehe Tabelle 5‐4). 
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ist eine Ausnahme gemäss Artikel 31 LSV [68] im Rahmen der kantonalen Bewilligungspraxis (1/3‐Regelung) 
somit möglich und in Aussicht gestellt worden. 

Teilgebiet B 
Im Stadion sind ausschliesslich gewerbliche Nutzungen vorgesehen. Es kann davon ausgegangen werden, dass 
der Nachtzeitraum für diese Nutzungen nicht relevant ist. Für den Tageszeitraum wurde mittels Simulation ein 
Maximalpegel von 67 dB ermittelt. Gemäss LSV [68] kann ein Bonus von 5 dB für gewerblich genutzte Räume 
angesetzt werden. Daher werden die gültigen Immissionsgrenzwerte am Tag (70 dB(A)) an allen Fassaden ein‐
gehalten. 

Teilgebiet C, Hochhaus Ost 
Am Tag werden die gültigen Immissionsgrenzwerte (IGW) der ES III an allen Fassaden eingehalten. In der Nacht 
werden die IGW der ES III an der Südfassade um bis zu 3 dB überschritten.  
Im Sockelbereich werden an der  Südfassade direkt  zur Pfingstweidstrasse Gewerberäume angeordnet,  für 
welche nur der Tageszeitraum relevant ist. Alle lärmempfindlichen Räume verfügen zudem über mindestens 
ein Fenster, an dem die IGW eingehalten werden. An der Südfassade mit Überschreitungen wird dies mittels 
lärmoptimierter Loggien ermöglicht. Durch diese Massnahme sind die Voraussetzungen für die Erteilung einer 
Ausnahmebewilligung gemäss Artikel 31 LSV [68] im Rahmen der kantonalen Bewilligungspraxis gegeben und 
gemäss Vorbesprechung mit der kantonalen Fachstelle in Aussicht gestellt worden. 

Teilgebiet C, Hochhaus West 
Am Tag werden die Immissionsgrenzwerte (IGW) der ES III in der Südwestecke der Sockelgeschosse überschrit‐
ten. Da dort nur Gewerbe‐ oder Lagerräume angeordnet sind, welche mit 5 dB‐Bonus beurteilt werden dürfen, 
ist dennoch eine Einhaltung möglich. Für den Nachtzeitraum werden nur die Wohngeschosse beurteilt. Dort 
werden die IGW der ES III an der Süd‐, resp. Westfassade um bis zu 6 dB überschritten.  
Jeder lärmempfindliche Raum verfügt über mindestens ein Fenster, an welchem die IGW eingehalten werden. 
In den Geschossen 5.‐12. Obergeschoss werden an der Südfassade Gewerbeflächen geplant. An den Fassa‐
denabschnitten mit Überschreitung bis zu 3 dB werden lärmoptimierte Loggien geplant, um für lärmempfind‐
liche Räume Lüftungsfenster zu ermöglichen. Die Voraussetzungen für eine Ausnahmebewilligung gemäss Ar‐
tikel 31 LSV [68] im Rahmen der kantonalen Bewilligungspraxis sind voraussichtlich gegeben (ggf. sind die Ge‐
werbeflächen zu erhöhen). 

Strassenverkehrslärm: Immissionen entlang den umliegenden Strassen 
An den meisten untersuchten Streckenabschnitten sind die Immissionsgrenzwerte (IGW) bereits im Referenz‐
zustand  2023  (teilweise  massiv)  überschritten.  Im  Betriebszustand  2023  resultieren  keine  neuen  IGW‐
Überschreitungen (siehe Anhang 11) aufgrund des projektinduzierten Verkehrs. 
Die Zunahmen der Immissionen im Betriebszustand 2023 bezogen auf den Referenzzustand 2023 betragen 
auf allen Streckenabschnitten – mit Ausnahme der Förrlibuckstrasse (Abschnitt Nr. 5) – max. 0.1 dB und sind 
damit nicht wahrnehmbar (siehe Anhang 12). Auf der Förrlibuckstrasse (Abschnitt Nr. 5) betragen die wahr‐
nehmbaren Immissionszunahmen +2.3 dB am Tag, ohne dass die IGW überschritten werden. 
Die  Immissionen, die durch den projektinduzierten Verkehr des Stadions allein erzeugt werden,  liegen auf 
allen Streckenabschnitten deutlich unterhalb der Planungswerte (siehe Anhang 10). 

Tramlärm 
Basierend auf den Emissionen des Tramlärmkatasters der Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) sind Immissionsbe‐
rechnungen durchgeführt worden. Die massgebenden Immissionsgrenzwerte können bei allen lärmempfind‐
lichen Räumen sowohl am Tag als auch in der Nacht klar eingehalten werden. Detaillierte Angaben zum Tram‐
lärm können dem Bericht Verkehrslärm [110] entnommen werden. 
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Tabelle 5‐6  Richtwertschema Normalbetrieb gemäss BAFU‐Vollzugshilfe [43] 

 
Tabelle 5‐7  Richtwertschema seltene Ereignisse gemäss BAFU‐Vollzugshilfe [43] 

Beurteilungszeiten 
In der BAFU‐Vollzugshilfe [43] werden die Beurteilungszeiten gemäss Tabelle 5‐8 definiert. 





















 

HRS Real Estate AG 
Privater Gestaltungsplan "Areal Hardturm – Stadion",

Umweltverträglichkeitsbericht 

 

20190215_UVB_Hardtrum‐Areal_Version‐2.1.docx    78 

Die künstlichen Auffüllungen finden sich insbesondere im Bereich des ehemaligen Sportweges, der Pfingst‐
weidstrasse, unter allen Wegen, ehemaligen Eingangsbereichen, Plätzen sowie auch im Bereich des Teilgebiets 
C (siehe Abbildung 4‐2). Die alten Wälle, welche z. T. unter den ehemaligen Tribünen noch erhalten sind, be‐
stehen ebenfalls aus künstlichen Aufschüttungen. Die Mächtigkeit der Auffüllungen variiert stark und beträgt 
entlang der Pfingstweidstrasse und im Bereich des Teilgebiets C maximal ca. 3 m. Die künstlichen Auffüllungen 
sind sehr heterogen zusammengesetzt und vielfach mit Schadstoffen belastet, wodurch zumindest teilweise 
eine spezielle Entsorgung notwendig wird (siehe Kapitel 5.7.3 Altlasten). Zur Aufnahme von Bauwerkslasten 
ist dieses Bodenmaterial nicht geeignet. 
Deckschichten wurden in allen Kernbohrungen angetroffen. Die Obergrenze der Deckschichten liegt maximal 
in 0.9 m Tiefe – in einem Fall steht die Schicht bereits unmittelbar unter dem Humus an. Die Mächtigkeit dieses 
Schichtenkomplexes variiert zwischen 0.4 und 3.1 m. Die Deckschichten sind ebenfalls nicht zur Aufnahme von 
Bauwerkslasten geeignet. 
Unter den Deckschichten steht kiesiger Limmatschotter an, dessen Mächtigkeit zwischen 8.9 und 23.3 m be‐
trägt. Der Limmatschotter  ist wenig setzungsempfindlich und zur Aufnahme von grösseren Bauwerkslasten 
geeignet. Darunter liegt der sandige Limmatschotter. Seine Mächtigkeit variiert ebenfalls stark, wobei die ma‐
ximale Mächtigkeit 46.6 m beträgt. Der sandige Limmatschotter ist dicht gelagert und daher zur Aufnahme 
von Bauwerkslasten ebenfalls geeignet. Er neigt stark zu Grundbrüchen. 
Die verschwemmte Moräne wurde mit Ausnahme einer Bohrung überall erbohrt. Da davon ausgegangen wer‐
den muss, dass diese Schicht ständigen Erosionsprozessen unterlag, ist die Mächtigkeit dieses Schichtkomple‐
xes sehr unterschiedlich. So variiert die Mächtigkeit zwischen 1.1 und 24.5 m. Die verschwemmte Moräne ist 
gut tragfähig. Infolge (Über)konsolidierung ist sie setzungsunempfindlich. 
Seeablagerungen wurden zwischen 56.3 und 64.8 m Tiefe erbohrt. Die Mächtigkeit dieses Schichtkomplexes 
ist nicht bekannt. Die Seeablagerungen zeigen eine hohe Lagerungsdichte und sind daher zur Aufnahme von 
Bauwerkslasten geeignet. Sie sind grundbruchgefährdet. 

Grundwasserverhältnisse 
Der kiesige Limmatschotter bildet den Grundwasserleiter für den sogenannten Limmattal‐Grundwasserstrom, 
aus dem die Wasserversorgung Zürich (WVZ) unmittelbar westlich des Untersuchungsgebietes grosse Trink‐
wassermengen fördert. Die Mächtigkeit des Grundwasserleiters schwankt auf dem Projektareal je nach Boh‐
rung zwischen 9 und 23 m; die mittlere Durchlässigkeit liegt bei ca. 5×10‐3 m/s (Gebiets‐K‐Wert). Die unter 
dem kiesigen Limmatschotter  liegenden sandigen Ablagerungen und das verschwemmte Moränenmaterial 
sind noch zum Grundwasserleiter zu rechnen. Den Grundwasserstauer bilden die gering wasserdurchlässigen 
Seeablagerungen, die ab etwa 50 m Tiefe anstehen. 
Das Grundwasservorkommen wird in erster Linie durch die Infiltration der Limmat gespeist und ist zudem auch 
von der versickernden Niederschlagsmenge abhängig. Der Grundwasserspiegel weist einen ausgeprägten Jah‐
resgang mit niedrigen Spiegeln im Winterhalbjahr und hohen Spiegeln im Sommerhalbjahr auf. Zusätzlich wird 
die Grundwasserspiegellage durch das Pump‐ resp. Anreicherungsregime im Grundwasserwerk der WVZ be‐
einflusst. 
Im natürlichen unbeeinflussten Zustand fliesst das Grundwasser generell  in westliche Richtung; das Gefälle 
des Grundwasserspiegels beträgt dabei durchschnittlich rund 1.5‰. 
Im 2010 sind – basierend auf der Grundwasserkarte des Kantons Zürich25 – die Isohypsen der Grundwasser‐
oberfläche für Mittelwasser und Hochwasser im Projektperimeter mit einer Äquidistanz von 0.1 m festgelegt 
und vom Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) geprüft worden [94]. 

                                                            
25 Grundwasserkarte des Kantons Zürich, GIS (maps.zh.ch; Stand Januar 2017) 
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Die Abbildung 5‐7 zeigt die Lage des Grundwasserspiegels bei Mittelwasser (MW). Der mittlere Grundwasser‐
spiegel ist im Osten auf Kote 397.25 m ü. M. anzutreffen und sinkt gegen Westen um 0.75 m auf 396.50 m 
ü.M. ab. 
Aus der Abbildung 5‐8 ist der Verlauf der Grundwasseroberfläche bei Hochwasser (HW) ersichtlich. Bei HW ist 
der Grundwasserspiegel im Osten auf Kote 398.40 m ü. M. und im Westen auf 397.75 m ü. M. anzutreffen. In 
diesem Fall ist das Grundwasser in weiten Teilen des Projektperimeters unter den schlecht durchlässigen Ober‐
flächenschichten subartesisch gespannt ist, d. h. die dargestellten Höhen entsprechen dann nicht dem freien 
Grundwasserspiegel, sondern dem piezometrischen Druckniveau. 

 
Abbildung 5‐7  Isohypsen der Grundwasseroberfläche bei Mittelwasserstand26 (Quelle: FRIEDLIPARTNER AG [94]) 

                                                            
26 Das in der Abbildung dargestellte Projekt stammt aus dem Jahr 2010 und hat keine Gemeinsamkeiten mit dem aktuel‐
len Richtprojekt. 
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Abbildung 5‐8  Isohypsen der Grundwasseroberfläche bei Hochwasserstand27 (Quelle: FRIEDLIPARTNER AG [94]) 

Grundwasserschutz 
Der Grossteil des Teilgebiets C sowie der äusserste nordwestliche Bereich des Teilgebiets B liegen innerhalb 
der weiteren Schutzzone (Zone S3) des Grundwasserwerks Hardhof. Das übrige Areal liegt im Gewässerschutz‐
bereich AU (siehe Abbildung 5‐9). 

 
Abbildung 5‐9  Grundwasserpumpwerk Hardhof mit Darstellung der Schutzzonen und der generellen  

Grundwasserfliessverhältnisse aufgrund des Entnahme‐ und Anreicherungsbetriebs  
(Quelle: Dr. Heinrich Jäckli AG [61]) 

                                                            
27 Das in der Abbildung dargestellte Projekt stammt aus dem Jahr 2010 und hat keine Gemeinsamkeiten mit dem aktuel‐
len Richtprojekt. 
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Die Fliessverhältnisse im Umfeld des Wasserwerks Hardhof sind speziell. Durch die Anreicherung mit aus Ufer‐
brunnen gewonnenem Limmat‐Infiltrat und der Entnahme in Horizontalfilterbrunnen resultieren vom natürli‐
chen  Fliessfeld  deutlich  abweichende  Verhältnisse.  Die  WVZ  betreibt  im  Hardhof  einen  autonomen,  vom 
Limmattal‐Grundwasserstrom weitgehend entkoppelten Förderbetrieb. Das Grundwasser in dem in der Zone 
S3 liegenden Projektperimeter Areal Hardturm strömt nicht zu den am nächsten gelegenen Fassungsbrunnen, 
sondern wird durch die Anreicherung zu einer Umströmung des Hardhofs gezwungen (siehe Abbildung 5‐9). 

Auswirkungen durch das Vorhaben im Bau und Betrieb, inkl. der vorgesehenen Massnahmen 
Betriebszustand 2023 
Die nachfolgenden Ausführungen basieren im Wesentlichen auf dem Bericht "Hydrogeologische und gewäs‐
serschutzrechtliche Beurteilung der Einbauten ins Grundwasser" [61] der Dr. Heinrich Jäckli AG. 
Für die gewässerschutzrechtliche Beurteilung von Einbauten ins Grundwasser ist neben den Grundwasserspie‐
gellagen bei MW und HW auch die Tiefenlage von OK Grundwasserleiter von Bedeutung. Falls nämlich über 
dem gut durchlässigen Schotter‐Grundwasserleiter  feinkörnige Oberflächenschichten mit  geringer Wasser‐
durchlässigkeit liegen, so stellen Einbauten in diese Schichten noch keinen Einbau ins Grundwasser dar, auch 
wenn diese unter den Druckspiegel des Grundwassers zu liegen kommen. 
Im Projektperimeter  liegen, wie  dies  im  Limmattal  verbreitet  anzutreffen  ist,  über  dem gut  durchlässigen 
Schotter‐Grundwasserleiter feinkörnige Oberflächenschichten mit einer deutlich geringeren Durchlässigkeit. 
Diese Schichten sind nicht bzw. praktisch vernachlässigbar durchflusswirksam. Gestützt auf zahlreich vorhan‐
dene Sondierergebnisse konnte der Verlauf von OK Schotter im Projektperimeter recht zuverlässig ermittelt 
werden (siehe [61]). 
Gemäss dem Richtprojekt  (siehe Kapitel 4.3.2) kommen UK Bodenplatte der  im Gewässerschutzbereich AU 
liegende ABZ‐Genossenschaftsbau (Teilgebiet A) sowie auch jene des Stadion‐Neubaus (Teilgebiet B) generell 
über den mittleren Grundwasserspiegel (MW) zu  liegen. Nach aktueller Bilanzierung beträgt der Anteil der 
unter dem MW liegenden Bauteile 9.65% der bebaubaren Fläche im Gewässerschutzbereich AU (36’956 m2)28, 
(siehe Beilage 14a: Einbauten ins Grundwasser [122]). Zum 100%‐igen Erhalt der natürlichen Durchflusskapa‐
zität bei HW sind Ersatzmassnahmen vorzusehen. Mit Hilfe von Sickerbahnen unter der Bodenplatte beste‐
hend aus sehr gut durchlässigem Kies‐Material, d. h. mit einer rund 10‐mal höheren Durchlässigkeit als der 
anstehende Limmattal‐Schotter, kann diese Forderung  im vorliegenden Fall problemlos erfüllt werden. Die 
genauen Abmessungen und die Anordnung solcher Sickerbahnen sowie auch die erforderlichen Durchfluss‐
Nachweise müssen im Rahmen des Bauprojektes festgelegt resp. erarbeitet werden (Ersatzmassnahmenkon‐
zept mit rechnerischen Nachweisen). 
Die beiden Hochhäuser im Teilgebiet C und die in der Zone S3 liegenden Teile der Tiefgarage sind höhenmässig 
so angeordnet, dass UK Bodenplatte sowie auch UK Fundamentverstärkungen durchwegs im Bereich der ge‐
ring wasserdurchlässigen  Oberflächenschichten  liegen  und  den  Grundwasser  führenden  Schotter  nirgends 
tangieren. Diese Bauteile stellen somit, auch wenn sie unter das piezometrische Druckniveau bei HW reichen, 
keinen Einbau in den nutzbaren Grundwasserleiter dar.  
Zur Fundation der Hochhäuser ist zwingend eine Pfahlfundation erforderlich. Die Fundation der beiden 138 m 
hohen  und  44‐stöckigen  Wohnhochhäuser  ist  als  kombinierte  Pfahl‐Plattengründung  konzipiert.  Die  Bau‐
werkslasten werden bei dieser Gründungsart teilweise über Pfähle und teilweise über die Sohlpressungen ei‐
ner dicken Bodenplatte in den Baugrund eingeleitet. Die Pfähle haben die Aufgabe, einerseits Unregelmässig‐
keiten im Baugrund auszugleichen um dadurch Verkippungen des Hochhauses zu verhindern und andererseits 
die Setzungsmulde zu mässigen. Würden die Hochhäuser ohne Pfähle flach fundiert, entsteht zum einen eine 
Setzungsmulde mit einer Tiefe von ca. 25 cm. Infolge der starken Wölbung der Bodenplatte würden grosse 
Kräfte in die Gebäudekerne eingeleitet, die bautechnisch quasi nicht mehr beherrschbar sind. Zum anderen 

                                                            
28 Unter Berücksichtigung der angestrebten Kompromisslösung bzgl. der Stadiondachbegrünung (siehe Beilage 15: Be‐
richt Dachbegrünung Stadiondach [85]). 
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ist die Gefahr der Gebäudeverkippung bzw. Schiefstellung infolge des heterogenen Baugrunds mit eingelager‐
ten Sandlinsen und dergleichen viel zu gross und nicht nachweisbar. Zudem wäre die Gebäudeeinspannung in 
den Baugrund ohne Pfähle unter Windbelastung zu weich, so dass die festgelegten Komfortgrenzen in den 
oberen Wohngeschossen nicht eingehalten werden könnten. Als Nebenbemerkung ist festzuhalten, dass der 
anstehende Baugrund bei einer Fundation ohne Pfähle derart komprimiert würde (25 cm), dass die Durch‐
flusskapazität des Grundwassers stark beeinträchtigt wäre. 
Die Anordnung und Abmessungen der grosskalibrigen Bohrpfähle wurden hinsichtlich der resultierenden Aus‐
wirkungen auf das Grundwasser durch den Ingenieur optimiert. Das Fundationskonzept sieht grosskalibrige 
Bohrpfähle (DN 900 / 1000) mit Längen von minimal 25 m bis maximal 40 m vor. Der minimale Pfahlabstand 
beträgt im Bereich der maximalen Lasten ca. 3 m. Je Hochhaus sind 70 bzw. 74 Bohrpfähle vorgesehen. Die 
Bohrpfähle beanspruchen eine Grundfläche von gesamthaft 100.6 m2. Bezogen auf die bebaubare Fläche in 
der Zone S3 von 10'120.30 m2 entspricht dies einem Flächenanteil von 0.99%. 

Zur Abschätzung der mit den Pfählen für die beiden Hochhäuser im Teilgebiet C verbundenen Auswirkungen 
auf die Grundwasserfliessverhältnisse wurden numerische Modellrechnungen durchgeführt. Als Basis diente 
das Finite Element‐Programm FEFLOW. Die Darstellung in der Abbildung 5‐10 zeigt den durch die Pfählung 
resultierenden Grundwasseraufstau in Zuströmrichtung. Es zeigt sich, dass unmittelbar bei den grosskalibrigen 
Bohrpfählen mit einem Aufstau von maximal 5 cm zu rechnen ist. Bereits in einer Entfernung von 20–25 m 
vom Pfahlfeld beträgt der resultierende Aufstau dann aber lediglich noch 3 cm. Im Strömungsschatten betra‐
gen die Absenkungen ebenfalls nur wenige Zentimeter und klingen auf kurze Distanz fast vollständig aus. 

 
Abbildung 5‐10  Auswirkungen der geplanten Pfählung für die Hochhäuser auf die Grundwasserspiegel im  

Zu‐ und Abströmbereich, Prognose der Wasserspiegeländerungen gestützt auf numerische  
FE‐Modellrechnungen (Angabe in [m], Quelle: Dr. Heinrich Jäckli AG [61]) 

Die Flächennachweise der Grundwassereinbauten im Gewässerschutzbereich AU (10%) und in der Grundwas‐
serschutzzone S3 (1%) (Plan + Tabelle) werden mit der Baueingabe eingereicht. 

Bauphase 
Die Baugrubensicherung und die Wasserhaltung sind – stufengerecht – bisher erst in groben Zügen bekannt. 
Es wird möglichst frei geböscht, was voraussichtlich bei den westlichen‐, nördlichen‐ und östlichen Baugru‐
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benabschlüssen  mehrheitlich  der  Fall  sein  wird.  Beim  südlichen  Baugrubenabschluss  entlang  der  Pfingst‐
weidstrasse  ist das Setzen von  frei auskragenden Spundwänden  (ohne Rückverankerung) vorgesehen, was 
aufgrund der relativ geringen Baugrubentiefe möglich sein sollte.  
Die  Entwässerung  der  Baustelle  erfolgt  gemäss  SIA‐Empfehlung  431.  Für  die  Bauarbeiten  in  der  weiteren 
Schutzzone (Zone S3) werden zudem die Vorgaben im Schutzzonenreglement sowie die allgemeinen Neben‐
bestimmungen des AWEL für die Ausführung von Bauten in Grundwasserschutzzonen berücksichtigt. 
Das anfallende Meteorwasser wird in einer offenen Wasserhaltung über Sickerstränge in Pumpensümpfe ge‐
leitet. Von dort wird das Baugrubenabwasser nach Durchlaufen der Absetzbecken und ggf. Neutralisationsan‐
lagen (mit laufender pH‐Überwachung) via Mischkanalisation in die Kläranlage abgeleitet.  
Für das ganze Areal ist eine Grundwasserabsenkung vorgesehen. Diese wird – abhängig vom Baufortschritt ‐ 
etappiert in Betrieb genommen. Hierzu sind gemäss einer ersten Grobschätzung ca. 50 Filterbrunnen erfor‐
derlich. Eine Rückversickerung von sauberem Pumpwasser ist grundsätzlich nur innerhalb des im Gewässer‐
schutzbereich Au liegenden Teils des Bauperimeters möglich. Ausserhalb des Areals sind die Voraussetzungen 
für eine Versickerung aufgrund der Nähe zum Grundwasserwerk Hardhof, der Grundwassernutzung auf dem 
Areal  des  Engrosmarktes  (GWR  b  1‐189)  sowie  des  belasteten  Standortes  "Deponie  Herdern"  (KbS 
0261/D.0371) nicht gegeben. Eine Rückversickerung innerhalb des Projektperimeters ist zum vornherein limi‐
tiert, so dass das bei mittleren bis hohen Grundwasserständen anfallende, überschüssige Pumpwasser über 
Absetzbecken in die Limmat abgeleitet werden muss. Die Bauwasserhaltung erfolgt in enger Absprache mit 
dem Betreiber des Wasserwerks Hardhof, der Wasserversorgung Stadt Zürich WVZ. Dabei soll der Anreiche‐
rungs‐ und Förderbetrieb im Hardhof nach Möglichkeit so angepasst werden, dass die in der Bauwasserhaltung 
gepumpten Wassermengen minimiert werden können. 
Die Dauer der Grundwasserabsenkung lässt sich derzeit noch nicht abschätzen. In der Regel kann die Absen‐
kung nach der Erstellung von wenigen Obergeschossen ausser Betrieb genommen werden, da dann genügend 
Auflasten als Auftriebssicherung vorliegen. 
Da die generelle Baugrubensohle über den mittleren Grundwasserspiegel zu liegen kommt und der Wasser‐
spiegel jeweils nur bereichsweise tiefer abgesenkt wird, sind die mit der Bauwasserhaltung verbundenen Aus‐
wirkungen in der Umgebung vergleichsweise bescheiden. Nachteilige Auswirkungen auf Rechte Dritter sind 
nicht zu befürchten. 
Die Wasserversorgung Zürich (WVZ) wurde frühzeitig in die Planungen miteinbezogen und erklärt sich basie‐
rend auf den vorliegenden Untersuchungen (und unter Vorbehalt einer sorgfältigen Planung der Bauphase aus 
Sicht des Trinkwasser‐ / Gewässerschutzes) prinzipiell mit dem Projekt eiverstanden. Die Wasserhaltung wird 
rechtzeitig mit der Wasserversorgung der Stadt Zürich (WVZ) abgesprochen. Die Unterlagen zur Wasserhal‐
tung werden mit der Baueingabe eingereicht. Der WVZ wird spätestens mit dem Baugesuch ein Wirkungs‐
nachweis der Spielfeldentwässerung (mit Dünger und Pflanzenschutzmittel belastetes Sickerwasser) erbracht. 

Schlussfolgerungen 

Teilgebiete A und B 
Die gemäss Richtprojekt im Gewässerschutzbereich AU geplanten Einbauten vermögen sowohl die gewässer‐
schutzrechtlichen Anforderungen der Gewässerschutzverordnung (GSchV) als auch die Forderungen des AWEL 
zum vollständigen Erhalt der Durchflusskapazität, unter Berücksichtigung entsprechender Ersatzmassnahmen, 
zu erfüllen. Das Richtprojekt kann bezüglich der Teilgebiete A und B aus gewässerschutzrechtlicher Sicht als 
bewilligungsfähig beurteilt werden. 

Teilgebiet C 
Die gemäss Richtprojekt in der Zone S3 geplanten Bauten tragen sowohl den Anforderungen der Eidg. Gewäs‐
serschutzgesetzgebung als auch den Vorgaben des  rechtsverbindlich  festgesetzten Schutzzonenreglements 
Grundwasserwerk Hardhof Rechnung. Mit Ausnahme der zur Fundation zwingend notwendigen Pfähle sind 
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Abbildung 5‐11  Ausführungsplan Fremdwasserableitung Herdern – Sihlfeldstrasse, Plan Nr. 83414 02  

vom 06.02.1995 (Quelle: Tiefbauamt der Stadt Zürich) 

Auswirkungen durch das Vorhaben im Bau und Betrieb, inkl. der vorgesehenen Massnahmen 
Seit Juni 2011 muss gestützt auf das Gewässerschutzgesetz (GSchG, [71]) und die Gewässerschutzverordnung 
(GSchV, [74]) entlang von öffentlichen Gewässern ein Gewässerraum ausgeschieden werden. Solange der Ge‐
wässerraum nicht vom Kanton festgelegt wurde, gilt eine restriktive Übergangsregelung. Der Kanton Zürich 
hat seine kantonale Verordnung über den Hochwasserschutz und die Wasserbaupolizei (HWSchV, [105]) an‐
gepasst, die am 1. Januar 2017 in Kraft getreten ist. Demnach kann der Gewässerraum einzelfallweise festge‐
legt werden. 
Im Rahmen des Gestaltungsplanverfahrens wird auf die Festlegung des Gewässerraums verzichtet. Insofern 
gelten die Übergangsbestimmungen, wonach beidseits des Gewässers ein Streifen von 8 m plus die Breite der 
bestehenden Gerinnesohle von Bauten und Anlagen freigehalten werden muss. Der eingedolte Döltschibach 
fliesst in einem Rohr von 300 mm Durchmesser. Der Uferstreifen beträgt somit 8.3 m ab der Dole. Die Nutzung 
und Gestaltung des Uferstreifens richtet sich nach Art. 41c Abs. 1 und 2 GSchV [74]. 
Das Richtprojekt resp. der Gestaltungsplan mit Stand November 2018 sieht eine Unterschreitung des Ufer‐
streifens durch das Baufeld A an zwei Stellen vor. Das Baufeld A ragt an zwei Stellen bis 2 m in den Uferstreifen 
(siehe Memo und Protokoll Variantenstudium Döltschibach [97]). 
Für Bauten des Teilgebiets A innerhalb des Uferstreifens ist im Rahmen des nachfolgenden Baubewilligungs‐
verfahrens eine Bewilligung nach Art. 41c Abs. 1 lit. a GSchV [74] notwendig. Wie im Memo und Protokoll der 
Besprechung vom 11. Januar 2017 [97] dargelegt wird, sprechen keine überwiegenden Interessen gegen die 
zonenkonforme Baute im dicht überbauten Gebiet. Der Döltschibach ist durch den Regenwasserkanal bereits 
"überbaut". Auch liegen verschiedene Werkleitungen innerhalb des Uferstreifens. Die Baute führt zu keinen 
zusätzlichen Nachteilen, da die Zugänglichkeit gewährleistet ist. Zudem wird der Bach etwas weiter oberhalb 
in der Pfingstweidstrasse bereits durch eine Tramhaltestelle überdeckt. Das geplante Gebäude der Parzelle 
IQ7066 ragt bis knapp an den Döltschibach, die Luftsäule oberhalb des Döltschibachs ist frei. Durch die Baute 
werden die Gewährleistungen der Funktionen des Gewässers nach Art. 36a GSchG [71] nicht beeinträchtigt. 
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Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) 
Gemäss kantonalem Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) sind im gesamten Projektperimeter Be‐
lastungshinweise aufgeführt (siehe Tabelle 5‐13 und Abbildung 5‐13). 

Belastungshin‐
weis‐Gruppe 

Objekte  Teilge‐
biete 

primäre Leitstoffe  sekundäre Leit‐
stoffe 

Verkehrsträger  Pfingstweid‐ und Hardturm‐
strasse, Sportweg 

A, B, C  Cd, Cu, Pb, Zn, PAK  individuell 

Gartenanlagen und 
Gärtnereien 

ehem. Trainingsplatz, Famili‐
engartenanlage 

A  Cd, Cu, Pb, Zn, PAK  individuell 

Altbaugebiete  ehem. Stadion Hardturm  B  Cd, Cu, Pb, Zn, PAK  individuell 

Ausgewählte Nut‐
zungszonen 

Auffüllungen, Beimengungen 
in Bodenmaterial 

A, B, C  Cd, Cu, Pb, Zn, PAK  individuell 

Korrosions‐
schutzobjekte 

ehemalige Passerelle über 
Pfingstweidstrasse, beste‐
hende Passerelle über Hard‐
turmstrasse 

C  Cd, Cu, Pb, Zn  PAK, PCB 

Tabelle 5‐13  Belastungshinweise im Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) im Projektperimeter (Quelle: GIS‐Browser Kt. ZH, 
21.12.2016) 

 

 
Abbildung 5‐13  Auszug aus dem Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (Quelle: GIS‐Browser Kt. Zürich, 20.12.2016) 
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Die Aushub‐ und Triagearbeiten sind durch Altlasten‐Spezialisten vor Ort zu begleiten. Diese bezeichnen die 
belasteten Bereiche, instruieren den Unternehmer und überwachen die Ausführung. Der Aushub von belaste‐
tem Aushubmaterial erfolgt ohne Zwischenlagerung mit direktem Auflad auf das Transportmittel. Baumaschi‐
nen werden nach Arbeiten in stark kontaminierten Bereichen gereinigt. Falls unvorhergesehene belastete Ma‐
terialien anfallen sollten, werden diese bis zum Vorliegen der Analysenresultate in mit Plastikfolien gedeckten 
Mulden zwischengelagert. Während den Rückbau‐ und Aushubarbeiten sind die Weisungen der Altlasten‐Spe‐
zialisten in Bezug auf die Triage belasteter Materialien verbindlich. Dies gilt insbesondere für den Fall, dass 
Verhältnisse vorgefunden werden, die aufgrund der durchgeführten Untersuchungen nicht voraussehbar wa‐
ren. Sollte dies der Fall sein, wird das AWEL unverzüglich informiert. Nach Abschluss der Aushubarbeiten wird 
der Nachweis erbracht, dass die definierten Sanierungsziele erreicht wurden. Im Rahmen des Schlussberichts 
werden die Restbelastungen charakterisiert und deren Lage graphisch dargestellt. 
Gemäss dem Untersuchungsbericht aus dem 2008 [53] ist keine belastete Bausubstanz zu erwarten. Die As‐
phaltbeläge können gemäss heutigem Kenntnisstand alle dem Recycling zugeführt werden. 

Materialkubaturen 
Die anfallenden belasteten Materialmengen sind noch nicht im Detail bekannt, da der aktuelle Projektstand 
noch keine detaillierte Abschätzung zulässt. Um dennoch eine erste Einschätzung der Grössenordnungen zu 
erhalten, können die im Rahmen des Stadions Zürich (Projekt Pentagon, siehe Kapitel 1.2.2) abgeschätzten 
Kubaturen herbeigezogen werden (siehe Tabelle 5‐14), die mit jenen des aktuellen Projekts vergleichbar sind. 

Materialkategorie  Beschreibung  Kubatur (m3 fest) 

Boden, schwach belastet  Grenzwerte für Inertstoff gem. TVA werden eingehal‐
ten, Corg<5% 

3’500 

Boden, stark belastet  Grenzwerte für Inertstoff gem. TVA werden eingehal‐
ten, Corg<5% 

1’000 

T‐Material 1, gemäss AHR 
[24] 

Feinanteil max. 8%, Bauschuttanteil max. 5%, sonstige 
Fremdanteile max. 0.3% 

12’100 

T‐Material 2, gemäss AHR 
[24] 

Feinanteil max. 15%, Bauschuttanteil max. 5%, sons‐
tige Fremdanteile max. 0.3% 

4’100 

T‐Material 3, gemäss AHR 
[24] 

Feinanteil max. 30%, Bauschuttanteil max. 5%, sons‐
tige Fremdanteile max. 0.5% 

1’800 

T‐Material 4, gemäss AHR 
[24] 

Feinanteil >30%, Bauschuttanteil max. 5%, sonstige 
Fremdanteile max. 0.5% 

19’300 

Inertstoff 3  Feinanteil max. 30%, Bauschuttanteil >5%  5’000 

Inertstoff 4  Feinanteil >30%, Bauschuttanteil >5%  7’800 

Reststoff 3  Feinanteil max. 30%  1’500 

Total    56’100 
Tabelle 5‐14  Geschätztes Ausmass an belasteten Materialien des Projekts Stadion Zürich (Jahr 2003) 

Materialwiederverwendung 
Eine Wiederverwendung von Aushubmaterial vor Ort ist gemäss Art. 19 VVEA grundsätzlich anzustreben. Bei 
den künstlichen Auffüllungen, die mehrheitlich schadstoffbelastet sind, ist in der Regel eine Wiederverwen‐
dung jedoch nicht möglich (vgl. Kapitel 5.6 Boden und 5.7 Altlasten). Der Einbau von leicht schadstoffbelaste‐
tem Material (T‐Material im Sinne der Aushubrichtlinie [24]) ist im Kanton Zürich ausserhalb der Gewässer‐
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Abfallmengen 
Es wird mit einer  jährlichen Siedlungsabfall‐Menge von ca. 940 m3  lose, ca. 130 m3  lose Papier und mit ca. 
230 m3 lose Karton gerechnet. Die aus den Haushalten anfallenden Mengen Papier / Karton sind nicht bekannt. 

Zu‐ und Wegfahrt 
Die Zu‐ und Wegfahrt für die Ver‐ / Entsorgung erfolgt von Norden via Förrlibuckstrasse (siehe Abbildung 5‐15). 

 
Abbildung 5‐15  Verkehrskonzept (inkl. Ver‐ / Entsorgung) innerhalb des Projektperimeters (Quelle: Verkehrsbericht [98]) 

Teilgebiet B, Betriebszustand 2023 
Versorgung 
Die Anlieferung der Gewerberäume und Gastronomie im Alltagsbetrieb erfolgt ab der Hardturmstrasse und 
Förrlibuckstrasse zur Nord‐, West‐ und Ostseite des Stadiongebäudes. Die Betriebsmaterialien des Stadions 
wie Rasendünger, Sitze etc. werden zur Einfahrt auf der Ostseite angeliefert. 
Die Anlieferungen an Spieltagen (ca. 42‐mal pro Jahr) sind zu terminieren und erfolgen bis spätestens 4 Stun‐
den vor Spielbeginn. 

Entsorgung 
Die Entsorgung der Siedlungsabfälle erfolgt mit mobilen Containern, die  im Erdgeschoss auf der Westseite 
gelagert werden. Die Entsorgung des Grünguts erfolgt mit Grüncontainern bei der Zufahrt zur Spielfeldebene. 
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Abbildung 5‐17  Übersichtsplan des Hardturm‐Areals (rot) mit den Datenpunkten der Bahnlinie (gelb) und  

der Pfingstweidstrasse (blau) (Quelle: EBP Schweiz AG [52]) 

 
Die Untersuchungen in [63] führen zu den untenstehenden Ergebnissen für den Betriebszustand 2023. Dabei 
ist zu beachten, dass für die Störfall‐Berechnungen generell möglichst konservative Annahmen getroffen wur‐
den. Dies bedeutet, dass die Risiken in der Regel überschätzt werden. 

Störfallrisiken der Bahnlinie Altstetten‐Oerlikon 
Die Gesamtsummenkurve ("alle Leitstoffe") liegt knapp im unteren Übergangsbereich (siehe Abbildung im An‐
hang 13). Massgebend sind dabei Ereignisse mit den Leitstoffen Benzin und Propan. 
Die Bebauung des Hardturm‐Areals mit einem Fussballstadion mit 18‘500 Zuschauer (maximal zulässige Kapa‐
zität Richtprojekt) ist betreffend Bahnlinie unproblematisch. Durch die grosse Distanz zur Bahnlinie erhöht sich 
das Störfallrisiko auch bei einem grossen Personenaufkommen nicht. 

Störfallrisiken der Pfingstweidstrasse 
Die Bebauung des Hardturm‐Areals hat zur Folge, dass die Störfallrisiken betreffend Pfingstweidstrasse in den 
unteren bis mittleren Übergangsbereich gelangen (siehe Abbildung 5‐18 sowie Abbildungen im Anhang 14).  
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Baukörpers birgt in seinem Innern sinnhaft das Zentrum des Ensembles: das Fussballfeld, das auch als gerahm‐
ter Freiraum zwischen dem gemeinnützigen Wohnungsbau im Osten und den zwei Hochhäusern im Westen 
gelesen werden  kann. Das  somit bewusst  tief  gehaltene Stadion prägt  rundum die  sehr unterschiedlichen 
Stadträume. Im Süden springt es vor an die Pfingstweidstrasse, um sich in die Flucht der urbanen Fassaden‐
fronten einzureihen. Im Osten begleitet es einen beinahe innerstädtisch anmutenden, intimen Gassenraum 
parallel zur Wohnbebauung. Zum Quartier im Norden hin öffnet sich ein grosszügiger Platzraum, der an Spiel‐
tagen zum Empfangsraum des Publikums werden soll. Im Westen wirkt das betont liegende Volumen als kom‐
positioneller Kontrapunkt zu den beiden aufstrebenden Hochhäusern, wobei die lange Westfassade der frei‐
eren Positionierung der Hochhäuser Halt verleiht. 
Hier an der Schwelle, wo die regelhafte Dichte von Zürich‐West endet und der Raum sich zur offenen Fluss‐ 
und Parklandschaft weitet, öffnet sich auch das Ensemble. Die mächtigen Sockel der zwei gemischtnutzigen 
Hochhäuser gliedern eine weiträumig gekammerte Platzlandschaft. An diesem Ort mit seinem spezifischen 
Programm bietet der klassisch‐moderne Typ der Plaza eine angemessene städtebauliche Form mit grossem 
Potential. An Spieltagen können die entlang dem Stadion und an der Pfingstweidstrasse geschaffenen Flächen 
alle benötigten Funktionen oder sicherheitstechnischen Infrastrukturen aufnehmen. Der nördliche Vorplatz 
mit den Hauseingängen der Turmbauten bleibt davon unberührt. Im ruhigen Alltagsgebrauch endet hier die 
Weite des angrenzenden Hardhof‐Parks unter den Kronen grosser Baumgruppen. Die gastronomischen Be‐
triebe bieten sich an als Ausgangs‐ oder Endpunkt für Spaziergänge und Fahrradtouren entlang der Limmat. 

Eine gemeinsame Tektonik 
Die Architektur des Projekts soll auf allen Ebenen die städtebaulichen Absichten unterstützen. Grundlegend 
ist dafür die eng verwandte, mineralische Materialisierung sowie das Bekenntnis zur tektonischen Gliederung, 
dem alle Gebäuden folgen. Die Vertikalbetonung der Ordnung von Stützen und Balken erinnert an Bauten aus 
den 1920er‐Jahren in Manhattan: starke Persönlichkeiten im Stadtbild, deren Gemeinsamkeit in der Verwen‐
dung von Mauerwerk und vertikaler Gliederung dennoch einen einheitlich wirkenden Stadtraum erzeugen 
konnten. Dieselben Konstruktionsprinzipien finden sich auch in diversen Industriestädten. Auch hier bezeugen 
sie die Fähigkeit dieses  Instrumentariums, charaktervolle und kohärente Orte zu schaffen. Der  tektonische 
Aufbau kommt besonders im Erdgeschoss des Ensembles zur Geltung. 
Die öffentliche Front entlang der Pfingstweidstrasse findet ihre Fortsetzung in feinen, die Stadträume beglei‐
tenden Variierungen quer durch das Areal. Eng verwandt bis in die Struktur, wenn auch auf den zweiten Blick 
unterschiedlich konturiert, sind die beiden Hochhäuser. Ihre Differenzierung in der Materialisierung sowie die 
ortsspezifischen Staffelungen werden sie im städtischen Kontext stets voneinander unterscheiden lassen. 

Freiraumstruktur 
Die Freiraumgestaltung und deren Einfügung in den städtischen Kontext ist im Kapitel 4.3.6 beschrieben. 

Lichtemissionen 
Die nachfolgenden Ausführungen zu den Lichtemissionen sind grossmehrheitlich dem Beleuchtungskonzept 
der Firma Reflexion [118]36 entnommen. 

Umgebungsbeleuchtung 
Die Lichtführung der geplanten Überbauungen, inklusive des Stadions als Herzstück, stellt ein prägendes Ele‐
ment des Areals Hardturm dar. Harmonisch ist diese in die vorhandene Kunstlicht‐Umgebung der angrenzen‐
den  Bereiche  von  Pfingstweisstrasse,  Hardturmstrasse  und  Förrlibuckstrasse  implementiert.  Dabei  spielen 
lichttechnische  als  auch  lichtästhetische  Aspekte  eine  tragende  Rolle,  wobei  bestehende  Helligkeiten  und 
Leuchtdichten, Lichtpunkthöhen und Rhythmik berücksichtigt werden. 

                                                            
36 Das Dokument ist Bestandteil des gemeinsamen Beilagen‐Dossiers des vorliegenden Umweltverträglichkeitsberichts 
(UVB) sowie des Gestaltungsplans Areal Hardturm – Stadion. 
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Das angestrebte Ziel des Lichtkonzeptes  für den Aussenraum  ist es  somit, auf die verschiedenartigen Nut‐
zungsanforderungen, welche auf dem grosszügigen und heterogenen Areal vorkommen, gezielt reagieren zu 
können. Die Beleuchtungsanforderungen differieren  zwischen den  Zeiten der  reinen Wohnnutzung  in den 
Wohngebäuden im Alltagsbetrieb (siehe Abbildung 5‐21) zu den belebten Nutzungszeiten während des Ver‐
anstaltungsbetriebs (siehe Abbildung 5‐22 und Abbildung 5‐23) im Aussenbereich, insbesondere unmittelbar 
in der Nähe des Stadions. 
Während sich die funktional scheinende Allgemeinbeleuchtung achsenförmig um das Stadion schmiegt und 
den Fans als auch den Anwohnern ein sicheres Gefühl mehrheitlich bei Durchgang, Ein‐ und Austritt ins / vom 
Stadion vermittelt, wird zwischen den Hochhäusern wie auch im parkähnlichen Bereich des gemeinnützigen 
Wohnungsbaus, ein lockerer und dekorativerer Beleuchtungsansatz verfolgt, der die Intention des Verweilens 
suggeriert. Tiefstrahlende Lichtakzente setzen hier die Szenerie des Aussenraums gekonnt in ein warmes Bild, 
ein frisches Spiel dramaturgischer Inszenierung erweitert die hochstehende atmosphärische Aufenthaltsqua‐
lität dieser Bereiche. 
Die bewusst lichtästhetische Differenzierung der unmittelbaren Stadionumgebung zum übrigen Aufenthalts‐
bereich der Wohngebäude besitzt somit unter anderem das übergeordnete Ziel, einer Leitungs‐ und Orientie‐
rungsaufgabe  für  Fussballfans und Anwohner.  Im Veranstaltungsfall  ist  die Beleuchtungsstärke der Umge‐
bungsbeleuchtung rund um das Stadion aufgrund von Sicherheitsanforderungen höher als im Normalfall. 

 
Abbildung 5‐21  Lichtimmissionen37 Umgebungsbeleuchtung im Alltagsbetrieb 

(ohne Fussballspiel, Quelle: Beleuchtungskonzept [118]) 

 
Abbildung 5‐22  Lichtimmissionen37 Umgebungsbeleuchtung und Stadion im Veranstaltungsbetrieb  

(mit Fussballspiel, Quelle: Beleuchtungskonzept [118]) 

 

                                                            
37 Die Lichtemissionen der geplanten Hochhäuser (Teilgebiet C) und des gemeinnützigen Wohnungsbaus (Teilgebiet A) 
sowie  der  umliegenden  bestehenden  Gebäude  sind  noch  nicht  in  die  Berechnungen  der  Umgebungsbeleuchtung  / 
Lichtimmissionen eingeflossen, da entsprechende Angaben zu den Gebäuden noch nicht vorliegen. 

Teilgebiet C 
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Abbildung 5‐24  Horizontale Beleuchtungsstärke der LED‐Spielfeldbeleuchtung in der Umgebung, Einheit: [lx] (Quelle: Regent [119]) 

Medienfassade Stadion 
Der Dynamik der linearen Einfallsachse Pfingstweidstrasse wird die visuelle Präsenz des Stadions mit seiner 
Medienfassade  (siehe  Kapitel  4.3.5)  entgegengestellt.  Hier  entfaltet  sich  der  besondere  Schwerpunkt  der 
Lichtgestaltung auf dem Areal Hardturm. Die Bedeutung des Herzstückes in dem Lichtkonzept nimmt das Sta‐
dion nicht nur durch die prädestinierte Lage im Zentrum der geplanten Überbauung ein. 
Insbesondere zeigt sich der massive, glassteinerne Körper des Stadions als leichte, lichterfüllte Membran. Die 
räumliche Tiefe wird mit Hilfe der Hinterleuchtung spürbar. Jeder einzelne Glasbaustein verwandelt sich zu 
einem Lichtpixel, der sich in der Fassade zu einem Gesamtbild fügt. Die LEDs sind dabei auf einem demontier‐
baren Netz positioniert, welches an der Fassadenstruktur stabil eingehängt ist. Diese simple Modulbauweise 
gewährleistet zu jeder Zeit die Aspekte der Wartung sowie des Unterhalts. 
Die vielschichtige Verwendung der Medienfassade birgt in sich durch seine eventbezogene, sanfte und beru‐
higende Bespielung eine grossartige Faszination von einer subtil schimmernden Laterne. Gleichzeitig wird le‐
diglich eine minimale Lichtemission in unmittelbarer Umgebung des Stadions generiert, welche durch seine 
umfassende Kontrolle  zu  keiner Zeit eine Gefahr  für den Verkehrsraum darstellt.  Eine geplante  stufenlose 
Dimmbarkeit bzw. Regulierungsmöglichkeit bezüglich Helligkeit, Geschwindigkeit wie auch Farbigkeit der Fas‐
sade verdeutlicht das Bewusstsein des adäquaten Umgangs mit dem unmittelbaren Umfeld. 
Neben den eventbezogenen Sequenzen im Veranstaltungsbetrieb ist auch eine künstlerische Bespielung der 
Fassade vorgesehen, die ein immens grosses Potential in sich trägt und Künstlern die Möglichkeit geben soll, 
sich mit dem Sujet des äusserst heterogenen Areals Hardturm auseinanderzusetzen. Die Bespielung der Fas‐
sade mit Werbung Dritter ist hingegen nicht vorgesehen; lediglich die Gebäudebeschriftung, z.B. mit dem künf‐
tigen Stadionnamen, als auch die Club‐Logos sollen die Präsenz des jeweiligen Veranstaltungsbetriebs unter‐
streichen. 
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Nr.  Massnahmen 
2.5  Stichprobenartige Prüfungen, ob die für die Zu‐ und Wegtransporte eingesetzten Lastwagen die 

geforderten EURO‐Klassen erfüllen, in allen relevanten Bauphasen 
2.6  Prüfung, ob Maschinen und Geräte mit Dieselmotoren mit schwefelarmem Treibstoff (Schwefel‐

gehalt <50 ppm) betrieben werden. 
2.7  Festlegung und regelmässige Prüfung von staubmindernden Massnahmen 
2.8  Definition der zulässigen Transportrouten (siehe auch Pkt. 3.4) 
2.9  Erstellung eines Transportdispositivs zur Minimierung der durch Baustellentransporte bedingten 

Schadstoffbelastungen und Einreichung bei der Dienstabteilung Verkehr, Temporäre Verkehrsan‐
ordnungen. Nach der Zustimmung durch die Dienstabteilung Verkehr ist das Transportdispositiv 
dem UBB‐Konzept beizulegen. 
 

3  Lärm 
3.1  Definition und regelmässige Prüfung der erforderlichen Massnahmen gemäss Baulärm‐Richtlinie 

des BAFU [35] sowie der entsprechenden Bestimmungen der kantonalen Verordnung über den 
Baulärm [100] und der allgemeinen Polizeiverordnung der Stadt Zürich (APV) [132] 

3.2  Stichprobenartige Prüfungen, ob die vorgegebenen Ruhezeiten eingehalten werden 
3.3  Definition der zulässigen Transportrouten (siehe auch Pkt. 2.7) 
3.4  Erstellung eines Transportdispositivs zur Minimierung der durch Baustellentransporte bedingten 

Lärmbelastungen und Einreichung bei der Dienstabteilung Verkehr, Temporäre Verkehrsanord‐
nungen. Nach der Zustimmung durch die Dienstabteilung Verkehr ist das Transportdispositiv 
dem UBB‐Konzept beizulegen. 
 

4  Erschütterungen 
4.1  Regelmässige Prüfung, ob keine übermässigen Erschütterungen in der Umgebung zu verzeichnen 

sind (nach Möglichkeit mittels kontinuierlichen Erschütterungsmessungen) 
 

5  Gewässerschutz 
5.1  Definition und regelmässige Prüfung der erforderlichen Massnahmen gemäss AWEL‐Datenblatt 

"Baustellen‐Entwässerung ‐ die Übersicht" [21], SIA Empfehlung 431 [124] und BAFU‐Wegleitung 
Grundwasserschutz [31] 

5.3  Definition und regelmässige Prüfung von Schutzmassnahmen für den Döltschibach und den Ent‐
lastungskanal (insbesondere bezüglich der maximalen statischen Belastung bei der Überfahrung) 
 

6  Abfälle, Altlasten, Aushub, Baumaterialien 
6.1  Definition und regelmässige Prüfung der erforderlichen Massnahmen gemäss den einschlägigen 

gesetzlichen Grundlagen und Richtlinien / Empfehlungen 
6.2  Schutz des freigelegten belasteten Materials vor Witterungseinflüssen 
6.3  Regelmässige Prüfung der sachgerechten Kennzeichnung und Lagerung des belasteten Materials 
6.4  Planung und Begleitung des Aushubs von belastetem Bodenmaterial durch einen Altlasten‐ / Bo‐

denschutzspezialisten 
6.5  Einreichung des Meldeblatts für Bodenverschiebungen bei der Fachstelle Bodenschutz (FaBo) 

Kanton Zürich 
6.6  Einforderung von Entsorgungsnachweisen für sämtliche Bauabfälle beim Unternehmer mittels 

Lieferscheinen und Belegen der Entsorgungsbetriebe, welche die Bauabfälle von der Baustelle 
übernehmen 

6.7  Regelmässige Prüfung der sachgerechten Trennung von Abbruch, Aushub und Abfällen 
6.8  Sicherstellung des rechtzeitigen Einreichens der Entsorgungsanträge für die anfallenden ver‐

schmutzten Bauabfälle sowie der Abnahmebestätigungen der Empfängerbetriebe beim AWEL 
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Anhang 
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VOC  volatile organic compounds (flüchtige organische Verbindungen) 
WVZ    Wasserversorgung Zürich 
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ANHANG 3.1: NUMMERIERTE STRECKEN VERKEHRSPERIMETER 
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Areal Hardturm: Emissionen des induzierten und gesamten Verkehrs im umliegenden Strassennetz

Strassenabschnitt

Nr. Bezeichnung
Stei-
gung Lªnge HC Part NOx CO2 HC Part NOx CO2 HC Part NOx CO2 HC Part NOx CO2 HC Part NOx CO2 HC Part NOx CO2 HC Part NOx CO2 HC Part NOx CO2
[%] [km] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr] [t/Jahr]

2 Pfingstweidstrasse 0.1 0.3 0.063 0.286 1.67 679 0.039 0.289 0.83 655 0.0014 0.010 0.029 23.8 0.042 0.308 0.88 700 2.4% 2.3% 2.3% 2.4% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.8% 0.8% 0.8% 0.8% 3.4% 3.3% 3.3% 3.4%
3 Pfingstweidstrasse 0.2 0.5 0.127 0.573 3.35 1'358 0.079 0.577 1.65 1'310 0.0029 0.020 0.058 47.9 0.084 0.617 1.77 1'400 2.4% 2.3% 2.3% 2.4% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.9% 0.8% 0.8% 0.9% 3.4% 3.3% 3.3% 3.4%
4 Pfingstweidstrasse 0.2 0.6 0.096 0.453 2.76 1'007 0.059 0.456 1.31 978 0.0013 0.010 0.027 22.0 0.063 0.483 1.38 1'038 1.4% 1.3% 1.3% 1.4% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 2.1% 2.0% 2.0% 2.1%
5 Fºrrlibuckstrasse 0.2 0.2 0.001 0.004 0.02 9 0.001 0.004 0.01 8 0.0003 0.002 0.006 4.8 0.001 0.005 0.01 11 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%
6 Pfingstweidstrasse / Geroldrampe 0.2 0.5 0.109 0.543 3.47 1'114 0.067 0.546 1.56 1'093 0.0011 0.008 0.022 17.6 0.071 0.576 1.65 1'155 1.0% 0.9% 0.9% 1.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.4% 0.3% 0.3% 0.4% 1.5% 1.3% 1.3% 1.5%
7 Hardturmstrasse 0.1 0.1 0.005 0.021 0.12 51 0.003 0.021 0.06 49 0.0002 0.001 0.004 2.8 0.003 0.021 0.06 51 3.0% 3.4% 3.4% 3.0% 2.4% 2.6% 2.6% 2.4% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 5.5% 6.0% 6.0% 5.4%
8 Bernerstrasse 0 0.6 0.068 0.308 1.80 731 0.042 0.311 0.89 706 0.0013 0.009 0.026 21.3 0.045 0.329 0.94 748 2.0% 1.9% 1.9% 2.0% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.7% 0.6% 0.6% 0.7% 2.8% 2.8% 2.8% 2.9%
9 Bernerstrasse und A1h 0 0.3 0.039 0.323 0.99 526 0.026 0.331 0.49 510 0.0007 0.008 0.013 13.4 0.027 0.350 0.51 540 1.7% 1.6% 1.7% 1.7% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.6% 0.5% 0.5% 0.6% 2.5% 2.4% 2.4% 2.5%

10 Bernerstrasse und A1h 0 0.8 0.151 1.262 3.88 2'055 0.101 1.295 1.90 1'994 0.0020 0.024 0.036 38.8 0.106 1.365 2.00 2'103 1.3% 1.2% 1.3% 1.3% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4% 1.8% 1.8% 1.8% 1.8%
11 Bernerstrasse / Ausfahrt A1 0.1 0.5 0.057 0.261 1.54 609 0.035 0.263 0.75 588 0.0007 0.005 0.015 12.1 0.037 0.277 0.79 621 1.4% 1.3% 1.3% 1.4% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4% 1.9% 1.9% 1.9% 1.9%
12 Bernerstrasse 0.1 0.7 0.062 0.283 1.66 670 0.039 0.286 0.82 647 0.0008 0.006 0.017 13.8 0.041 0.301 0.86 683 1.4% 1.4% 1.4% 1.4% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4% 2.0% 2.0% 2.0% 2.0%
13 Hardturmstrasse 0.1 1.0 0.047 0.205 1.16 510 0.029 0.207 0.59 490 0.0006 0.005 0.015 10.5 0.030 0.211 0.60 501 1.3% 1.6% 1.6% 1.3% 0.8% 0.8% 0.8% 0.7% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 2.1% 2.5% 2.5% 2.1%
14 Hardturmstrasse 0.4 0.2 0.044 0.195 1.11 482 0.028 0.197 0.56 463 0.0005 0.004 0.011 9.1 0.029 0.207 0.59 487 1.3% 1.3% 1.3% 1.3% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4% 1.9% 1.9% 1.9% 1.9%
15 Hardturmstr. / Escher-Wyss-Platz 0.7 0.2 0.023 0.099 0.54 256 0.015 0.100 0.29 245 0.0002 0.002 0.004 3.6 0.015 0.105 0.30 257 1.0% 1.1% 1.1% 1.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 1.4% 1.5% 1.5% 1.4%
16 Hardturm Abfahrtsrampe 0 0.5 0.028 0.124 0.71 303 0.017 0.125 0.36 291 0.0008 0.006 0.017 13.7 0.019 0.133 0.38 311 3.1% 3.1% 3.1% 3.1% 0.3% 0.4% 0.4% 0.3% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 4.4% 4.5% 4.5% 4.4%
17 Aargauerstrasse 0 0.6 0.039 0.186 1.14 411 0.024 0.187 0.54 400 0.0005 0.004 0.010 8.1 0.026 0.197 0.57 422 1.3% 1.2% 1.2% 1.3% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.5% 0.4% 0.4% 0.5% 1.9% 1.8% 1.8% 1.9%
18 Fºrrlibuckstrasse 0 0.2 0.007 0.034 0.20 78 0.005 0.034 0.10 76 0.0003 0.002 0.005 4.3 0.005 0.037 0.11 82 2.6% 2.4% 2.4% 2.6% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 2.6% 2.4% 2.4% 2.6% 5.2% 4.9% 4.9% 5.3%
19 Fºrrlibuckstrasse 0.4 0.4 0.053 0.236 1.36 573 0.033 0.238 0.68 551 0.0008 0.006 0.016 13.9 0.035 0.253 0.73 587 1.7% 1.6% 1.6% 1.7% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.6% 0.6% 0.6% 0.6% 2.4% 2.3% 2.3% 2.4%
20 Duttweilerbr¿cke 0.6 0.7 0.081 0.357 2.03 876 0.051 0.360 1.03 842 0.0011 0.008 0.022 18.2 0.053 0.379 1.09 888 1.4% 1.4% 1.4% 1.4% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 2.0% 2.1% 2.1% 2.0%
21 Duttweilerstrasse 0.5 0.3 0.030 0.134 0.78 318 0.018 0.135 0.39 307 0.0007 0.005 0.014 11.8 0.020 0.144 0.41 329 2.4% 2.3% 2.3% 2.4% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 1.2% 1.1% 1.1% 1.2% 3.6% 3.4% 3.4% 3.6%
22 Europabr¿cke 0.3 0.7 0.123 0.549 3.16 1'327 0.077 0.553 1.58 1'277 0.0007 0.005 0.014 11.6 0.081 0.581 1.66 1'341 0.6% 0.6% 0.6% 0.6% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.9% 0.9% 0.9% 0.9%
23 Europabr¿cke 1 0.7 0.145 0.640 3.64 1'574 0.091 0.646 1.85 1'513 0.0003 0.002 0.007 5.6 0.095 0.676 1.94 1'584 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4%
24 Europabr¿cke / Bªndlistrasse 3 0.3 0.005 0.023 0.14 51 0.003 0.023 0.07 49 0.0001 0.000 0.001 1.0 0.003 0.024 0.07 52 1.3% 1.2% 1.2% 1.3% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.4% 0.3% 0.3% 0.4% 1.8% 1.7% 1.7% 1.9%
25 Europabr¿cke / Rampe 1.4 0.4 0.030 0.134 0.77 324 0.019 0.135 0.39 312 0.0002 0.001 0.004 3.1 0.020 0.141 0.41 328 0.7% 0.7% 0.7% 0.7% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.9% 0.9% 0.9% 0.9%
26 Europabr¿cke / W¿rzgrabenstrasse 0 0.3 0.010 0.045 0.28 101 0.006 0.046 0.13 98 0.0001 0.001 0.002 1.7 0.006 0.048 0.14 103 1.1% 1.1% 1.0% 1.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4% 1.7% 1.6% 1.5% 1.7%
27 Max-Hºgger-Rampe / Aargauerstr. 0 0.8 0.035 0.157 0.92 374 0.022 0.159 0.45 361 0.0003 0.002 0.006 5.0 0.023 0.167 0.48 380 0.9% 0.9% 0.9% 0.9% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 1.3% 1.3% 1.3% 1.3%
28 A1h 0 0.7 0.147 1.176 3.62 1'992 0.094 1.204 1.80 1'930 0.0012 0.015 0.024 25.6 0.099 1.266 1.89 2'031 0.9% 0.8% 0.9% 0.9% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 1.3% 1.2% 1.3% 1.3%
29 Hermetschloobr¿cke 0.1 0.8 0.046 0.220 1.37 473 0.028 0.222 0.64 461 0.0002 0.002 0.004 3.6 0.029 0.233 0.67 484 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.1% 0.1% 0.2% 0.7% 0.7% 0.7% 0.7%
30 Limmattalerstrasse 0.9 0.5 0.060 0.259 1.43 662 0.038 0.261 0.75 634 0.0002 0.002 0.005 4.0 0.040 0.274 0.78 665 0.4% 0.4% 0.4% 0.4% 0.0% 0.1% 0.1% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.6% 0.6% 0.6% 0.6%
31 Limmattalerstrasse 3.8 1.0 0.107 0.437 2.28 1'218 0.065 0.439 1.33 1'173 0.0003 0.002 0.007 5.8 0.069 0.460 1.39 1'229 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5%
32 Winzerstrasse 3.7 0.9 0.132 0.567 3.00 1'506 0.080 0.569 1.71 1'461 0.0007 0.005 0.016 13.5 0.084 0.597 1.80 1'534 0.6% 0.6% 0.6% 0.6% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.9% 0.9% 0.9% 0.9%
33 Badenerstrasse 0.5 0.3 0.026 0.112 0.62 289 0.016 0.113 0.32 276 0.0001 0.000 0.001 1.0 0.017 0.119 0.34 289 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4%
34 Luggwegstrasse 2.3 0.2 0.018 0.075 0.39 198 0.011 0.076 0.22 189 0.0001 0.001 0.002 1.3 0.012 0.079 0.23 199 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.7% 0.7% 0.7% 0.7%
35 Luggwegstrasse 0.8 0.6 0.044 0.187 1.01 492 0.028 0.189 0.54 470 0.0002 0.001 0.004 2.9 0.029 0.199 0.57 493 0.4% 0.5% 0.5% 0.4% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.6% 0.6% 0.6% 0.6%
36 Hardbr¿cke 0.6 1.0 0.439 1.966 11.37 4'736 0.274 1.983 5.68 4'562 0.0013 0.009 0.027 21.4 0.288 2.080 5.96 4'785 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4%
37 Hardbr¿cke 1 0.5 0.146 0.622 3.41 1'610 0.092 0.629 1.80 1'540 0.0003 0.002 0.007 5.7 0.096 0.659 1.89 1'614 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.4% 0.4% 0.4% 0.4%
38 Hardstrasse 0.9 0.3 0.052 0.223 1.25 564 0.032 0.225 0.64 541 0.0001 0.000 0.001 1.0 0.034 0.236 0.67 566 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2%
39 Hardstrasse 0.7 0.3 0.034 0.146 0.80 377 0.022 0.147 0.42 361 0.0001 0.000 0.001 1.0 0.023 0.154 0.44 378 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3%
40 Hohlstrasse 0.6 0.5 0.078 0.336 1.88 848 0.049 0.339 0.97 813 0.0001 0.001 0.002 1.9 0.051 0.355 1.02 851 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2%
41 Hohlstrasse 0.1 0.6 0.088 0.383 2.13 969 0.056 0.386 1.11 928 0.0008 0.006 0.016 12.9 0.058 0.406 1.16 976 0.9% 0.9% 0.9% 0.9% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 1.3% 1.4% 1.4% 1.3%
42 Hohlstrasse 0.5 0.6 0.137 0.612 3.53 1'480 0.086 0.617 1.77 1'425 0.0009 0.007 0.019 15.6 0.090 0.649 1.86 1'498 0.7% 0.7% 0.7% 0.7% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
43 Hohlstrasse 0.5 0.3 0.025 0.110 0.64 264 0.015 0.111 0.32 254 0.0002 0.001 0.003 2.7 0.016 0.117 0.33 267 0.6% 0.6% 0.6% 0.7% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
44 Herdernstrasse 0.8 0.3 0.013 0.060 0.35 146 0.008 0.061 0.17 140 0.0001 0.001 0.001 1.2 0.009 0.064 0.18 147 0.6% 0.6% 0.6% 0.6% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.8% 0.8% 0.8% 0.8%
45 Herdernstrasse 0.6 0.3 0.018 0.076 0.42 197 0.011 0.077 0.22 188 0.0001 0.001 0.002 1.5 0.012 0.081 0.23 198 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.7% 0.8% 0.8% 0.7%
46 Letzigraben 0.3 0.6 0.029 0.118 0.60 328 0.018 0.119 0.34 311 0.0002 0.001 0.003 2.7 0.019 0.125 0.36 327 0.6% 0.6% 0.6% 0.6% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.8% 0.9% 0.9% 0.8%
47 Badenerstrasse 0.4 0.6 0.049 0.205 1.10 544 0.031 0.207 0.59 519 0.0000 0.000 0.000 0.0 0.032 0.217 0.62 543 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%
48 Badenerstrasse 0.1 0.7 0.066 0.275 1.47 734 0.042 0.278 0.80 700 0.0000 0.000 0.000 0.0 0.044 0.291 0.83 732 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%
49 Seebahnstrasse 0.7 0.6 0.075 0.335 1.93 812 0.047 0.338 0.97 781 0.0006 0.005 0.013 10.6 0.049 0.355 1.02 822 0.9% 0.9% 0.9% 0.9% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 1.3% 1.3% 1.3% 1.3%
50 Seebahnstrasse 0.6 0.9 0.158 0.722 4.25 1'694 0.099 0.728 2.08 1'636 0.0009 0.006 0.019 15.0 0.104 0.764 2.19 1'718 0.6% 0.6% 0.6% 0.6% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.9% 0.8% 0.8% 0.9%
51 Sihlquai 0.3 2.1 0.280 1.176 6.33 3'103 0.176 1.188 3.40 2'962 0.0016 0.011 0.033 26.4 0.185 1.247 3.57 3'109 0.6% 0.7% 0.7% 0.6% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.1% 0.9% 0.9% 0.9% 0.8%
52 Wipkingerbr¿cke 2.6 0.2 0.003 0.012 0.07 30 0.002 0.012 0.04 29 0.0001 0.000 0.001 1.0 0.002 0.013 0.04 30 2.4% 2.3% 2.3% 2.4% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 0.8% 0.7% 0.7% 0.8% 3.5% 3.3% 3.3% 3.5%
53 Rosengartenstrasse 8.3 0.2 0.121 0.458 2.55 1'398 0.072 0.458 1.31 1'352 0.0007 0.005 0.014 14.0 0.076 0.481 1.37 1'420 0.7% 0.7% 0.7% 0.7% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
54 Rosengartenstr. / Bucheggstr. 5.1 0.7 0.370 1.410 7.83 4'286 0.220 1.409 4.01 4'148 0.0024 0.016 0.044 45.5 0.231 1.481 4.21 4'358 0.7% 0.7% 0.7% 0.7% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
55 Bucheggstrasse 0.2 1.0 0.445 1.960 11.12 4'841 0.279 1.977 5.66 4'651 0.0027 0.019 0.055 44.2 0.293 2.076 5.94 4'885 0.6% 0.6% 0.6% 0.6% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.2% 0.2% 0.2% 0.2% 0.9% 0.9% 0.9% 0.9%
56 Hofwiesenstrasse 0.4 0.6 0.077 0.338 1.91 838 0.048 0.341 0.98 804 0.0002 0.002 0.005 3.7 0.051 0.357 1.02 843 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.4% 0.5% 0.5% 0.4%
57 Nordstrasse 0.8 0.4 0.032 0.133 0.72 352 0.020 0.135 0.39 336 0.0001 0.001 0.002 1.6 0.021 0.141 0.40 352 0.3% 0.4% 0.4% 0.3% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5%
58 Bernerstrasse Nord 0.7 0.7 0.017 0.075 0.44 179 0.010 0.076 0.22 173 0.0017 0.013 0.036 28.8 0.012 0.085 0.24 193 11.0% 10.9% 10.9% 11.0% 1.4% 1.5% 1.5% 1.4% 2.5% 2.4% 2.4% 2.5% 14.9% 14.8% 14.8% 14.9%
59 Bernerstr. Anschluss Hardturm 0.0 0.1 0.002 0.010 0.06 24 0.001 0.010 0.03 23 0.0004 0.003 0.009 7.4 0.002 0.012 0.04 28 19.3% 19.1% 19.1% 19.3% 2.2% 2.3% 2.3% 2.2% 4.7% 4.6% 4.6% 4.7% 26.2% 26.0% 26.0% 26.2%
60 Hardturmstrasse 0.1 1.0 0.047 0.205 1.16 510 0.029 0.207 0.59 490 0.0021 0.017 0.049 33.5 0.029 0.195 0.56 482 4.5% 5.7% 5.8% 4.3% 2.6% 2.8% 2.8% 2.6% 0.1% 0.1% 0.1% 0.1% 7.2% 8.7% 8.7% 7.0%
61 Pfingstweidbr¿cke 4.0 0.8 0.085 0.363 1.92 969 0.052 0.365 1.10 940 0.0003 0.002 0.007 5.9 0.054 0.383 1.15 987 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 0.6% 0.6% 0.6% 0.6%
62 Pfingstweidstrasse 0.0 0.2 0.020 0.093 0.54 220 0.013 0.093 0.27 212 0.0006 0.004 0.012 9.7 0.014 0.100 0.29 228 3.0% 2.9% 2.9% 3.0% 0.3% 0.3% 0.3% 0.3% 1.0% 0.9% 0.9% 1.0% 4.3% 4.2% 4.2% 4.3%

Total 5.0 23 123 55'246 3.1 23 62 53'229 0.0415 0.317 0.846 712 3.3 24 66 55'964 1.3% 1.3% 1.3% 1.3%

*Die Emissionsfaktoren f¿r Feinstaubpartikel (PM10) setzen sich aus Emissionsfaktoren f¿r die "warmen" Emissionen und den Zuschlªgen f¿r Aufwirbelung und Abrieb zusammen (0.0537g/km PW resp 0.5408g/km SNF).
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Areal Hardturm: NO2-Immissionen im Verkehrsperimeter

Referenzzustand 2023 Hintergrundbelastung 2023 NO2: 22.0 ɛg/m3
EFA 
PW 

2023

EFA 
SNF 
2023

Nr. Bezeichnung Abstand Verkehrssituation NOx NOx PW SNF
PW + 
SNF PW SNF PW+SNF i, ind. I link I gesamt

Beurtei-
lung

Anteil ind. 
Verkehr

[m] PW SNF PW SNF [g/km] [g/km] [kg/km*d] [kg/km*d] [kg/km*d] [kg/km*d] [kg/km*d] [kg/km*d] [ɛg/m3] [ɛg/m3] [ɛg/m3] [%]
2 Pfingstweidstrasse 20 74 15 30'993 2'527 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.012 0.025 0.037 5.0 4.0 9.1 0.0 2.4 24.4 ok 0.1%
3 Pfingstweidstrasse 20 74 15 30'993 2'527 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.012 0.025 0.037 5.0 4.0 9.1 0.0 2.4 24.4 ok 0.1%
4 Pfingstweidstrasse 20 0 0 17'320 1'974 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 2.8 3.2 6.0 0.0 1.7 23.7 ok 0.0%
5 Fºrrlibuckstrasse 15 0 0 730 42 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 0.1 0.1 0.2 0.0 0.1 22.1 ok 0.0%
6 Pfingstweidstrasse / Geroldrampe 10 0 0 19'706 3'362 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 3.2 5.4 8.6 0.0 4.5 26.5 ok 0.0%
7 Hardturmstrasse 10 144 30 6'214 386 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.023 0.048 0.071 1.0 0.6 1.6 0.0 1.0 23.0 ok 0.2%
8 Bernerstrasse 30 79 17 15'204 1'232 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.013 0.026 0.039 2.5 2.0 4.4 0.0 0.7 22.7 ok 0.0%
9 Bernerstrasse und A1h 30 162 34 32'974 3'265 Agglo/AB-City/80/dicht 0.099 0.629 0.016 0.021 0.037 3.3 2.1 5.3 0.0 0.8 22.8 ok 0.0%

10 Bernerstrasse und A1h 20 153 32 42'956 4'254 Agglo/AB-City/80/dicht 0.099 0.629 0.015 0.020 0.035 4.3 2.7 6.9 0.0 1.9 23.9 ok 0.0%
11 Bernerstrasse / Ausfahrt A1 20 53 11 13'568 1'206 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.009 0.018 0.026 2.2 1.9 4.1 0.0 1.2 23.2 ok 0.0%
12 Bernerstrasse 100 43 9 10'885 900 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.007 0.014 0.021 1.8 1.4 3.2 0.0 0.0 22.0 ok 0.0%
13 Hardturmstrasse 20 144 30 6'214 386 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.023 0.048 0.071 1.0 0.6 1.6 0.0 0.5 22.5 ok 0.1%
14 Hardturmstrasse 15 144 30 29'081 1'885 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.023 0.048 0.071 4.7 3.0 7.7 0.0 3.0 25.0 ok 0.1%
15 Hardturmstr. / Escher-Wyss-Platz 20 87 18 16'362 798 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.014 0.029 0.043 2.6 1.3 3.9 0.0 1.2 23.2 ok 0.1%
16 Hardturm Abfahrtsrampe 15 57 12 7'226 492 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.009 0.019 0.028 1.2 0.8 2.0 0.0 0.9 22.9 ok 0.1%
17 Aargauerstrasse 30 25 5 6'997 824 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.004 0.008 0.013 1.1 1.3 2.5 0.0 0.4 22.4 ok 0.0%
18 Fºrrlibuckstrasse 10 0 0 4'228 415 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 0.7 0.7 1.3 0.0 0.9 22.9 ok 0.0%
19 Fºrrlibuckstrasse 13 0 0 16'914 1'206 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 2.7 1.9 4.7 0.0 2.2 24.2 ok 0.0%
20 Duttweilerbr¿cke 15 74 15 16'175 1'078 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.012 0.025 0.037 2.6 1.7 4.3 0.0 1.8 23.8 ok 0.1%
21 Duttweilerstrasse 20 0 0 14'604 1'163 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 2.4 1.9 4.2 0.0 1.3 23.3 ok 0.0%
22 Europabr¿cke 15 33 7 23'970 1'749 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.005 0.011 0.016 3.9 2.8 6.7 0.0 2.6 24.6 ok 0.0%
23 Europabr¿cke 30 22 4 29'090 1'927 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.003 0.007 0.011 4.7 3.1 7.8 0.0 1.1 23.1 ok 0.0%
24 Europabr¿cke / Bªndlistrasse 10 9 2 2'055 246 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.001 0.003 0.004 0.3 0.4 0.7 0.0 0.5 22.5 ok 0.0%
25 Europabr¿cke / Rampe 10 21 4 10'945 781 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.003 0.007 0.010 1.8 1.3 3.0 0.0 1.8 23.8 ok 0.0%
26 Europabr¿cke / W¿rzgrabenstrasse 50 13 3 4'161 475 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.004 0.006 0.7 0.8 1.4 0.0 0.1 22.1 ok 0.0%
27 Max-Hºgger-Rampe / Aargauerstr. 10 12 3 5'723 459 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.004 0.006 0.9 0.7 1.7 0.0 1.0 23.0 ok 0.0%
28 A1h 10 101 21 42'759 4'234 Agglo/AB-City/100/dicht 0.107 0.583 0.011 0.012 0.023 4.6 2.5 7.0 0.0 3.9 25.9 ok 0.1%
29 Hermetschloobr¿cke 50 10 2 5'723 781 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.003 0.005 0.9 1.3 2.2 0.0 0.1 22.1 ok 0.0%
30 Limmattalerstrasse 10 19 4 18'587 968 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.003 0.006 0.009 3.0 1.5 4.6 0.0 2.7 24.7 ok 0.0%
31 Limmattalerstrasse 15 12 2 13'594 773 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.625 0.002 0.004 0.006 2.4 1.3 3.6 0.0 1.6 23.6 ok 0.0%
32 Winzerstrasse 5 31 6 17'678 1'486 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.625 0.005 0.010 0.016 3.1 2.4 5.5 0.0 4.4 26.4 ok 0.1%
33 Badenerstrasse 20 9 2 12'252 611 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.003 0.005 2.0 1.0 3.0 0.0 0.9 22.9 ok 0.0%
34 Luggwegstrasse 10 22 4 16'201 832 Agglo/Sammel/50/dicht 0.164 1.679 0.004 0.008 0.011 2.7 1.4 4.0 0.0 2.4 24.4 ok 0.0%
35 Luggwegstrasse 10 12 3 11'650 509 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.004 0.006 1.9 0.8 2.7 0.0 1.7 23.7 ok 0.0%
36 Hardbr¿cke 10 0 0 58'205 4'347 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 9.4 7.0 16.4 0.0 7.3 29.3 ok 0.0%
37 Hardbr¿cke 20 0 0 45'808 2'216 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 7.4 3.5 11.0 0.0 2.8 24.8 ok 0.0%
38 Hardstrasse 20 7 1 23'384 1'316 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.001 0.002 0.004 3.8 2.1 5.9 0.0 1.7 23.7 ok 0.0%
39 Hardstrasse 15 7 1 16'124 773 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.001 0.002 0.004 2.6 1.2 3.8 0.0 1.6 23.6 ok 0.0%
40 Hohlstrasse 15 7 2 21'049 1'197 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.001 0.002 0.004 3.4 1.9 5.3 0.0 2.2 24.2 ok 0.0%
41 Hohlstrasse 25 57 12 21'957 1'223 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.009 0.019 0.028 3.6 2.0 5.5 0.0 1.1 23.1 ok 0.0%
42 Hohlstrasse 15 50 10 31'595 2'310 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.008 0.017 0.025 5.1 3.7 8.8 0.0 3.3 25.3 ok 0.0%
43 Hohlstrasse 10 17 3 12'227 942 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.003 0.006 0.008 2.0 1.5 3.5 0.0 2.1 24.1 ok 0.0%
44 Herdernstrasse 10 9 2 6'869 492 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.003 0.005 1.1 0.8 1.9 0.0 1.2 23.2 ok 0.0%
45 Herdernstrasse 10 9 2 8'355 416 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.003 0.005 1.4 0.7 2.0 0.0 1.3 23.3 ok 0.0%
46 Letzigraben 10 9 2 8'296 221 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.003 0.005 1.3 0.4 1.7 0.0 1.1 23.1 ok 0.0%
47 Badenerstrasse 20 0 0 11'947 484 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 1.9 0.8 2.7 0.0 0.8 22.8 ok 0.0%
48 Badenerstrasse 10 0 0 13'900 543 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 2.2 0.9 3.1 0.0 1.9 23.9 ok 0.0%
49 Seebahnstrasse 10 34 7 15'946 1'146 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.005 0.011 0.017 2.6 1.8 4.4 0.0 2.6 24.6 ok 0.0%
50 Seebahnstrasse 10 34 7 22'382 1'936 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.005 0.011 0.017 3.6 3.1 6.7 0.0 3.7 25.7 ok 0.0%
51 Sihlquai 15 31 7 19'359 815 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.005 0.010 0.016 3.1 1.3 4.4 0.0 1.9 23.9 ok 0.0%
52 Wipkingerbr¿cke 10 56 12 1'664 136 Agglo/Sammel/50/dicht 0.164 1.679 0.009 0.020 0.029 0.3 0.2 0.5 0.0 0.3 22.3 ok 0.1%
53 Rosengartenstrasse 15 112 23 67'656 4'313 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.397 0.020 0.033 0.053 11.9 6.0 17.9 0.0 5.5 27.5 ok 0.1%
54 Rosengartenstr. / Bucheggstr. 10 103 21 58'621 3'872 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.397 0.018 0.030 0.048 10.3 5.4 15.7 0.0 7.1 29.1 ok 0.1%
55 Bucheggstrasse 10 88 18 58'502 3'778 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.014 0.030 0.044 9.5 6.0 15.5 0.0 7.0 29.0 ok 0.1%
56 Hofwiesenstrasse 10 15 3 18'519 1'163 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.005 0.007 3.0 1.9 4.9 0.0 2.8 24.8 ok 0.0%
57 Nordstrasse 15 10 2 11'548 484 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.002 0.003 0.005 1.9 0.8 2.6 0.0 1.2 23.2 ok 0.0%
58 Bernerstrasse Nord 20 104 22 2'922 237 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.017 0.035 0.051 0.5 0.4 0.9 0.0 0.3 22.3 ok 0.1%
59 Bernerstr. Anschluss Hardturm 20 121 25 2'736 222 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.020 0.040 0.060 0.4 0.4 0.8 0.0 0.3 22.3 ok 0.1%
60 Hardturmstrasse 20 144 148 6'214 386 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.023 0.237 0.260 1.0 0.6 1.6 0.1 0.5 22.5 ok 0.4%
61 Pfingstweidbr¿cke 20 0 0 12'237 991 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.625 0.000 0.000 0.000 2.1 1.6 3.8 0.0 1.1 23.1 ok 0.0%
62 Pfingstweidstrasse 25 42 9 12'563 1'018 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.007 0.014 0.021 2.0 1.6 3.7 0.0 0.8 22.8 ok 0.0%
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Betriebszustand 2023 Hintergrundbelastung 2023 NO2: 22.0 ɛg/m3
EFA 
PW 

2023

EFA 
SNF 
2023

Nr. Bezeichnung Abstand Verkehrssituation NOx NOx PW SNF
PW + 
SNF PW SNF PW+SNF i, ind. I link I gesamt

Beurtei-
lung

Anteil ind. 
Verkehr

[m] PW SNF PW SNF [g/km] [g/km] [kg/km*d] [kg/km*d] [kg/km*d] [kg/km*d] [kg/km*d] [kg/km*d] [ɛg/m3] [ɛg/m3] [ɛg/m3] [%]
2 Pfingstweidstrasse 20 1'199 77 32'119 2'589 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.194 0.123 0.317 5.2 4.1 9.3 0.1 2.5 24.5 ok 0.4%
3 Pfingstweidstrasse 20 1'208 77 32'127 2'589 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.195 0.124 0.319 5.2 4.1 9.3 0.1 2.5 24.5 ok 0.4%
4 Pfingstweidstrasse 20 445 33 17'765 2'007 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.072 0.053 0.125 2.9 3.2 6.1 0.0 1.7 23.7 ok 0.2%
5 Fºrrlibuckstrasse 15 371 33 1'101 76 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.060 0.053 0.113 0.2 0.1 0.3 0.1 0.1 22.1 ok 0.2%
6 Pfingstweidstrasse / Geroldrampe 10 425 32 20'131 3'394 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.069 0.051 0.120 3.3 5.4 8.7 0.1 4.6 26.6 ok 0.3%
7 Hardturmstrasse 10 293 34 6'364 390 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.047 0.054 0.102 1.0 0.6 1.7 0.1 1.0 23.0 ok 0.3%
8 Bernerstrasse 30 475 34 15'600 1'249 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.077 0.054 0.131 2.5 2.0 4.5 0.0 0.7 22.7 ok 0.1%
9 Bernerstrasse und A1h 30 954 68 33'765 3'300 Agglo/AB-City/80/dicht 0.099 0.629 0.095 0.043 0.138 3.4 2.1 5.4 0.0 0.8 22.8 ok 0.1%

10 Bernerstrasse und A1h 20 923 66 43'725 4'288 Agglo/AB-City/80/dicht 0.099 0.629 0.092 0.041 0.133 4.3 2.7 7.0 0.0 2.0 24.0 ok 0.2%
11 Bernerstrasse / Ausfahrt A1 20 296 21 13'812 1'216 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.048 0.034 0.082 2.2 1.9 4.2 0.0 1.3 23.3 ok 0.1%
12 Bernerstrasse 100 241 17 11'083 908 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.039 0.028 0.067 1.8 1.5 3.2 0.0 0.0 22.0 ok 0.0%
13 Hardturmstrasse 20 96 16 6'166 372 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.015 0.026 0.041 1.0 0.6 1.6 0.0 0.5 22.5 ok 0.1%
14 Hardturmstrasse 15 558 39 29'496 1'894 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.090 0.063 0.153 4.8 3.0 7.8 0.1 3.0 25.0 ok 0.3%
15 Hardturmstr. / Escher-Wyss-Platz 20 222 15 16'497 795 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.036 0.024 0.060 2.7 1.3 3.9 0.0 1.2 23.2 ok 0.1%
16 Hardturm Abfahrtsrampe 15 336 24 7'505 505 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.054 0.039 0.093 1.2 0.8 2.0 0.0 0.9 22.9 ok 0.2%
17 Aargauerstrasse 30 167 12 7'139 830 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.027 0.019 0.046 1.2 1.3 2.5 0.0 0.4 22.4 ok 0.0%
18 Fºrrlibuckstrasse 10 276 16 4'505 431 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.045 0.026 0.071 0.7 0.7 1.4 0.0 0.9 22.9 ok 0.2%
19 Fºrrlibuckstrasse 13 463 23 17'377 1'229 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.075 0.037 0.112 2.8 2.0 4.8 0.1 2.3 24.3 ok 0.2%
20 Duttweilerbr¿cke 15 347 24 16'448 1'087 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.056 0.038 0.094 2.7 1.7 4.4 0.0 1.8 23.8 ok 0.2%
21 Duttweilerstrasse 20 622 33 15'226 1'196 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.101 0.053 0.153 2.5 1.9 4.4 0.1 1.3 23.3 ok 0.2%
22 Europabr¿cke 15 219 15 24'156 1'758 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.035 0.025 0.060 3.9 2.8 6.7 0.0 2.7 24.7 ok 0.1%
23 Europabr¿cke 30 105 8 29'173 1'931 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.017 0.012 0.029 4.7 3.1 7.8 0.0 1.1 23.1 ok 0.0%
24 Europabr¿cke / Bªndlistrasse 10 47 3 2'093 248 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.008 0.005 0.013 0.3 0.4 0.7 0.0 0.5 22.5 ok 0.0%
25 Europabr¿cke / Rampe 10 107 8 11'031 785 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.017 0.013 0.030 1.8 1.3 3.0 0.0 1.9 23.9 ok 0.1%
26 Europabr¿cke / W¿rzgrabenstrasse 50 86 6 4'233 479 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.014 0.010 0.023 0.7 0.8 1.5 0.0 0.1 22.1 ok 0.0%
27 Max-Hºgger-Rampe / Aargauerstr. 10 82 6 5'792 462 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.013 0.009 0.022 0.9 0.7 1.7 0.0 1.1 23.1 ok 0.1%
28 A1h 10 627 45 43'285 4'258 Agglo/AB-City/100/dicht 0.107 0.583 0.067 0.026 0.093 4.6 2.5 7.1 0.1 3.9 25.9 ok 0.2%
29 Hermetschloobr¿cke 50 55 4 5'768 783 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.009 0.006 0.015 0.9 1.3 2.2 0.0 0.1 22.1 ok 0.0%
30 Limmattalerstrasse 10 109 8 18'677 972 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.018 0.013 0.030 3.0 1.6 4.6 0.0 2.7 24.7 ok 0.1%
31 Limmattalerstrasse 15 62 5 13'644 775 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.625 0.011 0.007 0.018 2.4 1.3 3.7 0.0 1.6 23.6 ok 0.0%
32 Winzerstrasse 5 171 12 17'819 1'492 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.625 0.030 0.020 0.050 3.1 2.4 5.6 0.0 4.5 26.5 ok 0.2%
33 Badenerstrasse 20 42 3 12'285 613 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.007 0.005 0.012 2.0 1.0 3.0 0.0 0.9 22.9 ok 0.0%
34 Luggwegstrasse 10 105 8 16'284 835 Agglo/Sammel/50/dicht 0.164 1.679 0.017 0.013 0.030 2.7 1.4 4.1 0.0 2.4 24.4 ok 0.1%
35 Luggwegstrasse 10 63 5 11'701 512 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.010 0.007 0.018 1.9 0.8 2.7 0.0 1.7 23.7 ok 0.0%
36 Hardbr¿cke 10 272 21 58'478 4'368 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.044 0.033 0.077 9.5 7.0 16.4 0.1 7.3 29.3 ok 0.2%
37 Hardbr¿cke 20 152 11 45'961 2'228 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.025 0.018 0.043 7.4 3.6 11.0 0.0 2.8 24.8 ok 0.1%
38 Hardstrasse 20 41 3 23'418 1'318 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.007 0.005 0.011 3.8 2.1 5.9 0.0 1.7 23.7 ok 0.0%
39 Hardstrasse 15 41 3 16'158 774 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.007 0.005 0.011 2.6 1.2 3.9 0.0 1.6 23.6 ok 0.0%
40 Hohlstrasse 15 48 3 21'090 1'199 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.008 0.005 0.013 3.4 1.9 5.3 0.0 2.2 24.2 ok 0.0%
41 Hohlstrasse 25 290 20 22'190 1'231 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.047 0.032 0.079 3.6 2.0 5.6 0.0 1.1 23.1 ok 0.1%
42 Hohlstrasse 15 350 25 31'895 2'324 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.057 0.039 0.096 5.2 3.7 8.9 0.0 3.3 25.3 ok 0.2%
43 Hohlstrasse 10 133 9 12'343 948 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.022 0.015 0.036 2.0 1.5 3.5 0.0 2.1 24.1 ok 0.1%
44 Herdernstrasse 10 60 4 6'920 495 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.010 0.007 0.016 1.1 0.8 1.9 0.0 1.2 23.2 ok 0.0%
45 Herdernstrasse 10 60 4 8'406 418 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.010 0.007 0.016 1.4 0.7 2.0 0.0 1.3 23.3 ok 0.0%
46 Letzigraben 10 60 4 8'346 223 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.010 0.007 0.016 1.3 0.4 1.7 0.0 1.1 23.1 ok 0.0%
47 Badenerstrasse 20 0 0 11'947 484 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 1.9 0.8 2.7 0.0 0.8 22.8 ok 0.0%
48 Badenerstrasse 10 0 0 13'900 543 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.000 0.000 0.000 2.2 0.9 3.1 0.0 1.9 23.9 ok 0.0%
49 Seebahnstrasse 10 217 15 16'130 1'155 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.035 0.025 0.060 2.6 1.8 4.5 0.0 2.6 24.6 ok 0.2%
50 Seebahnstrasse 10 217 15 22'566 1'944 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.035 0.025 0.060 3.6 3.1 6.8 0.0 3.7 25.7 ok 0.2%
51 Sihlquai 15 153 11 19'481 820 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.025 0.018 0.043 3.2 1.3 4.5 0.0 1.9 23.9 ok 0.1%
52 Wipkingerbr¿cke 10 65 4 1'674 128 Agglo/Sammel/50/dicht 0.164 1.679 0.011 0.006 0.017 0.3 0.2 0.5 0.0 0.3 22.3 ok 0.0%
53 Rosengartenstrasse 15 674 48 68'217 4'338 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.397 0.118 0.067 0.186 12.0 6.1 18.0 0.1 5.5 27.5 ok 0.3%
54 Rosengartenstr. / Bucheggstr. 10 625 45 59'144 3'895 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.397 0.110 0.062 0.172 10.4 5.4 15.8 0.1 7.1 29.1 ok 0.4%
55 Bucheggstrasse 10 542 39 58'956 3'799 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.088 0.062 0.150 9.5 6.1 15.6 0.1 7.0 29.0 ok 0.3%
56 Hofwiesenstrasse 10 83 6 18'587 1'166 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.013 0.010 0.023 3.0 1.9 4.9 0.0 2.8 24.8 ok 0.1%
57 Nordstrasse 15 48 4 11'586 486 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.008 0.006 0.014 1.9 0.8 2.7 0.0 1.2 23.2 ok 0.0%
58 Bernerstrasse Nord 20 500 37 3'318 252 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.081 0.060 0.140 0.5 0.4 0.9 0.0 0.3 22.3 ok 0.2%
59 Bernerstr. Anschluss Hardturm 20 907 66 3'522 262 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.147 0.105 0.252 0.6 0.4 1.0 0.1 0.3 22.3 ok 0.4%
60 Hardturmstrasse 20 293 53 6'364 292 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.047 0.086 0.133 1.0 0.5 1.5 0.0 0.5 22.5 ok 0.2%
61 Pfingstweidbr¿cke 20 85 5 12'322 996 Agglo/Sammel/50/dicht 0.176 1.625 0.015 0.008 0.023 2.2 1.6 3.8 0.0 1.1 23.1 ok 0.0%
62 Pfingstweidstrasse 25 602 42 13'123 1'051 Agglo/Sammel/50/dicht 0.162 1.601 0.097 0.067 0.164 2.1 1.7 3.8 0.0 0.8 22.8 ok 0.2%

min 22.0
max 29.3

Ind. Verkehr 
[Fz/d]

Gesamtverkehr 
[Fz/d]

Strassenabschnitt E link, ind. E link, gesamt PW+SNF Jahresmittelwert NO2-
Immissionen
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Areal Hardturm: Lªrmimmissionen des projektinduzierten Verkehrs im Verkehrsperimeter

Betriebszustand 2023
Strassenabschnitt

Nr. Bezeichnung

ES Nutzung Ab-
stand

Reflek-
tionen

Steigung Belags-
korrek-

tur

Nt %Nt2 gefahrene 
Geschw. 

Tag

K1 Emission 
Strasse

Lr Tag PW Tag Differenz 
PW Tag

Beurteilung PW 
Tag

Nn %Nn2 gefahrene 
Geschw. 

Nacht

K1 Emission 
Strasse

Lr Nacht PW Nacht Differenz 
PW Tag

Beurteilung 
PW Tag

[m] [dB(A)] [%] [Fz/h] [%] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [dB (A)] [dB(A)] [dB(A)] [Fz/h] [%] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [dB (A)] [dB(A)] [dB(A)]
2 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 1.0 0.1 1.0 5.3 18.3% 45 -5.0 54.1 41.1 60 -18.9 eingehalten 0.6 0.0% 50 -5.0 39.5 26.5 50 -23.5 eingehalten
3 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 1.0 0.2 1.0 5.3 18.3% 45 -5.0 54.1 41.1 60 -18.9 eingehalten 0.6 0.0% 50 -5.0 39.5 26.5 50 -23.5 eingehalten
4 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 1.0 0.2 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
5 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 10 1.0 0.2 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
6 Pfingstweidstr. / Geroldrampe III Wohnen 10 1.0 0.2 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
7 Hardturmstrasse II Wohnen 30 1.0 0.1 1.0 10.2 18.3% 45 -5.0 57.0 44.0 55 -11.0 eingehalten 1.3 0.0% 50 -5.0 42.4 29.4 45 -15.6 eingehalten
8 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 30 1.0 0.0 1.0 5.6 18.4% 55 -5.0 55.4 41.6 60 -18.4 eingehalten 0.7 0.0% 55 -5.0 41.1 27.4 50 -22.6 eingehalten
9 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 20 1.0 0.0 1.5 11.5 18.3% 82 -5.0 61.7 49.7 60 -10.3 eingehalten 1.4 0.0% 85 -5.0 48.4 36.3 50 -13.7 eingehalten

10 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 20 1.0 0.0 1.5 10.9 18.3% 72 -5.0 60.5 48.5 60 -11.5 eingehalten 1.3 0.0% 75 -5.0 46.8 34.8 50 -15.2 eingehalten
11 Bernerstrasse / Ausfahrt A1 III Wohnen 100 1.0 0.1 1.5 3.7 18.3% 60 -5.0 54.7 35.6 60 -24.4 eingehalten 0.5 0.0% 60 -5.0 40.5 21.5 50 -28.5 eingehalten
12 Bernerstrasse III Wohnen 20 1.0 0.1 1.5 3.1 18.3% 60 -5.0 53.8 41.8 60 -18.2 eingehalten 0.4 0.0% 60 -5.0 39.6 27.6 50 -22.4 eingehalten
13 Hardturmstrasse II Wohnen 15 1.0 0.1 1.0 10.2 18.3% 45 -5.0 57.0 46.2 55 -8.8 eingehalten 1.3 0.0% 50 -5.0 42.4 31.6 45 -13.4 eingehalten
14 Hardturmstrasse III Wohnen 20 1.0 0.4 1.0 10.2 18.3% 45 -5.0 57.0 45.0 60 -15.0 eingehalten 1.3 0.0% 50 -5.0 42.4 30.4 50 -19.6 eingehalten
15 Hardturmstr. / Escher-Wyss-Platz III Wohnen 15 1.0 0.7 1.0 6.2 18.3% 45 -5.0 54.8 44.0 60 -16.0 eingehalten 0.8 0.0% 50 -5.0 40.2 29.4 50 -20.6 eingehalten
16 Hardturm Abfahrtsrampe III Wohnen 30 1.0 0.0 1.0 4.0 18.3% 45 -5.0 53.0 39.2 60 -20.8 eingehalten 0.5 0.0% 50 -5.0 38.4 24.6 50 -25.4 eingehalten
17 Aargauerstrasse IV Betrieb 10 1.0 0.0 1.0 1.8 18.4% 45 -5.0 49.4 40.4 70 -29.6 eingehalten 0.2 0.0% 50 -5.0 34.9 25.8 - - -
18 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 13 1.0 0.0 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
19 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 15 1.0 0.4 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
20 Duttweilerbr¿cke III Wohnen 20 1.0 0.6 1.0 5.3 18.3% 45 -5.0 54.1 42.1 60 -17.9 eingehalten 0.6 0.0% 50 -5.0 39.5 27.5 50 -22.5 eingehalten
21 Duttweilerstrasse III Wohnen 15 1.0 0.5 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
22 Europabr¿cke II Wohnen 30 1.0 0.3 1.5 2.4 18.3% 60 -5.0 52.6 38.9 55 -16.1 eingehalten 0.3 0.0% 60 -5.0 38.5 24.7 45 -20.3 eingehalten
23 Europabr¿cke III Wohnen 10 1.0 1.0 1.5 1.5 18.3% 60 -5.0 50.8 41.7 60 -18.3 eingehalten 0.2 0.0% 60 -5.0 36.6 27.6 50 -22.4 eingehalten
24 Europabr¿cke / Bªndlistrasse II Wohnen 10 1.0 3.0 1.0 0.6 18.3% 45 -5.0 44.8 35.8 55 -19.2 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 30.2 21.1 45 -23.9 eingehalten
25 Europabr¿cke / Rampe III Wohnen 50 1.0 1.4 1.0 1.5 18.3% 45 -5.0 48.6 32.6 60 -27.4 eingehalten 0.2 0.0% 50 -5.0 34.0 18.0 50 -32.0 eingehalten
26 Europabr¿cke / W¿rzgrabenstr. III Betrieb 10 1.0 0.0 1.0 0.9 18.3% 45 -5.0 46.5 37.5 65 -27.5 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 31.9 22.9 - - -
27 Max-Hºgger-Rampe / Aargauerstr. III Betrieb 10 1.0 0.0 1.0 0.9 18.4% 45 -5.0 46.3 37.3 65 -27.7 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 31.8 22.7 - - -
28 A1h III Wohnen 50 1.0 0.0 1.5 7.2 18.3% 80 -5.0 59.5 43.5 60 -16.5 eingehalten 0.9 0.0% 85 -5.0 46.0 30.0 50 -20.0 eingehalten
29 Hermetschloobr¿cke III Wohnen 10 1.0 0.1 1.5 0.7 18.3% 60 -5.0 47.2 38.2 60 -21.8 eingehalten 0.1 0.0% 60 -5.0 33.1 24.1 50 -25.9 eingehalten
30 Limmattalerstrasse III Wohnen 15 1.0 0.9 1.0 1.4 18.3% 45 -5.0 48.2 37.4 60 -22.6 eingehalten 0.2 0.0% 50 -5.0 33.6 22.8 50 -27.2 eingehalten
31 Limmattalerstrasse II Wohnen 5 1.0 3.8 1.0 0.8 18.3% 45 -5.0 46.6 40.4 55 -14.6 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 32.0 25.8 45 -19.2 eingehalten
32 Winzerstrasse III Wohnen 20 1.0 3.7 1.0 2.2 18.3% 45 -5.0 50.7 38.7 60 -21.3 eingehalten 0.3 0.0% 50 -5.0 36.1 24.0 50 -26.0 eingehalten
33 Badenerstrasse III Wohnen 10 1.0 0.5 1.0 0.7 18.3% 45 -5.0 45.1 36.1 60 -23.9 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 30.5 21.5 50 -28.5 eingehalten
34 Luggwegstrasse III Wohnen 10 1.0 2.3 1.0 1.5 18.3% 45 -5.0 48.8 39.7 60 -20.3 eingehalten 0.2 0.0% 50 -5.0 34.1 25.1 50 -24.9 eingehalten
35 Luggwegstrasse II Wohnen 10 1.0 0.8 1.0 0.9 18.3% 45 -5.0 46.3 37.2 55 -17.8 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 31.6 22.6 45 -22.4 eingehalten
36 Hardbr¿cke III Wohnen 20 1.0 0.6 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
37 Hardbr¿cke III Wohnen 20 1.0 1.0 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
38 Hardstrasse III Wohnen 15 1.0 0.9 1.0 0.5 18.4% 45 -5.0 43.9 33.2 60 -26.8 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 29.4 18.6 50 -31.4 eingehalten
39 Hardstrasse II Wohnen 15 1.0 0.7 1.0 0.5 18.4% 45 -5.0 43.9 33.2 55 -21.8 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 29.4 18.6 45 -26.4 eingehalten
40 Hohlstrasse III Wohnen 25 1.0 0.6 1.0 0.5 18.3% 45 -5.0 44.0 31.0 60 -29.0 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 29.4 16.4 50 -33.6 eingehalten
41 Hohlstrasse III Wohnen 15 1.0 0.1 1.0 4.1 18.3% 45 -5.0 53.0 42.2 60 -17.8 eingehalten 0.5 0.0% 50 -5.0 38.4 27.6 50 -22.4 eingehalten
42 Hohlstrasse III Wohnen 10 1.0 0.5 1.0 3.6 18.3% 45 -5.0 52.4 43.4 60 -16.6 eingehalten 0.4 0.0% 50 -5.0 37.8 28.8 50 -21.2 eingehalten
43 Hohlstrasse II Wohnen 10 1.0 0.5 1.0 1.2 18.3% 45 -5.0 47.6 38.6 55 -16.4 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 33.1 24.0 45 -21.0 eingehalten
44 Herdernstrasse III Wohnen 10 1.0 0.8 1.0 0.7 18.4% 45 -5.0 45.1 36.1 60 -23.9 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 30.5 21.5 50 -28.5 eingehalten
45 Herdernstrasse II Wohnen 10 1.0 0.6 1.0 0.7 18.4% 45 -5.0 45.1 36.1 55 -18.9 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 30.5 21.5 45 -23.5 eingehalten
46 Letzigraben II Wohnen 20 1.0 0.3 1.0 0.7 18.4% 45 -5.0 45.1 33.1 55 -21.9 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 30.6 18.5 45 -26.5 eingehalten
47 Badenerstrasse III Wohnen 10 1.0 0.4 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
48 Badenerstrasse III Wohnen 10 1.0 0.1 1.0 0.0 0.0% 45 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 50 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
49 Seebahnstrasse III Wohnen 10 1.0 0.7 1.0 2.4 18.3% 45 -5.0 50.7 41.6 60 -18.4 eingehalten 0.3 0.0% 50 -5.0 36.1 27.0 50 -23.0 eingehalten
50 Seebahnstrasse III Wohnen 15 1.0 0.6 1.0 2.4 18.4% 45 -5.0 50.7 39.9 60 -20.1 eingehalten 0.3 0.0% 50 -5.0 36.1 25.3 50 -24.7 eingehalten

Parameter Tag Nacht
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51 Sihlquai III Wohnen 10 1.0 0.3 1.0 2.2 18.3% 45 -5.0 50.4 41.3 60 -18.7 eingehalten 0.3 0.0% 50 -5.0 35.7 26.7 50 -23.3 eingehalten
52 Wipkingerbr¿cke III Wohnen 15 1.0 2.6 1.0 4.0 18.4% 45 -5.0 52.9 42.1 60 -17.9 eingehalten 0.5 0.0% 50 -5.0 38.3 27.5 50 -22.5 eingehalten
53 Rosengartenstrasse III Wohnen 10 1.0 8.3 1.0 8.0 18.3% 45 -5.0 58.6 49.5 60 -10.5 eingehalten 1.0 0.0% 50 -5.0 44.0 34.9 50 -15.1 eingehalten
54 Rosengartenstr. / Bucheggstr. III Wohnen 10 1.0 5.1 1.0 7.3 18.3% 45 -5.0 56.6 47.5 60 -12.5 eingehalten 0.9 0.0% 50 -5.0 42.0 32.9 50 -17.1 eingehalten
55 Bucheggstrasse III Wohnen 10 1.0 0.2 1.0 6.3 18.4% 45 -5.0 54.9 45.8 60 -14.2 eingehalten 0.8 0.0% 50 -5.0 40.3 31.3 50 -18.7 eingehalten
56 Hofwiesenstrasse III Wohnen 15 1.0 0.4 1.0 1.0 18.3% 45 -5.0 47.0 36.3 60 -23.7 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 32.4 21.6 50 -28.4 eingehalten
57 Nordstrasse III Wohnen 5 1.0 0.8 1.0 0.7 18.3% 45 -5.0 45.2 39.1 60 -20.9 eingehalten 0.1 0.0% 50 -5.0 30.6 24.4 50 -25.6 eingehalten
58 Bernerstrasse Nord III Wohnen 15 1.0 0.7 1.0 7.4 18.3% 45 -5.0 55.6 43.8 60 -16.2 eingehalten 0.9 0.0% 50 -5.0 40.9 29.1 50 -20.9 eingehalten
59 Bernerstr. Anschluss Hardturm III Wohnen 55 1.0 0.1 1.0 8.6 18.4% 45 -5.0 56.2 37.8 60 -22.2 eingehalten 1.1 0.0% 50 -5.0 41.7 23.3 50 -26.7 eingehalten
60 Hardturmstrasse III Wohnen 22 1.0 1.0 1.0 17.6 52.5% 45 -5.0 63.0 47.6 60 -12.4 eingehalten 1.3 0.0% 50 -5.0 42.4 27.0 50 -23.0 eingehalten
61 Pfingstweidbr¿cke III Wohnen 22 1.0 0.8 1.5 0.0 0.0% 60 -5.0 0.0 0.0 60 -60.0 eingehalten 0.0 0.0% 60 -5.0 0.0 0.0 50 -50.0 eingehalten
62 Pfingstweidstrasse III Wohnen 30 1.0 0.2 1.0 3.0 18.3% 45 -5.0 51.6 32.9 60 -27.1 eingehalten 0.4 0.0% 50 -5.0 37.0 18.2 50 -31.8 eingehalten
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Areal Hardturm: Lªrmimmissionen des Gesamtverkehrs (inkl. projektinduziertem Verkehr) im Verkehrsperimeter

Referenzzustand 2023
Strassenabschnitt

Nr. Bezeichnung

ES Nutzung Ab-
stand

Reflek-
tionen

Steigung Belags-
korrek-

tur

Nt %Nt2 gefahrene 
Geschw. 

Tag

K1 Emission 
Strasse

Lr Tag IGW Tag Differenz 
IGW Tag

Beurteilung IGW 
Tag

Nn %Nn2 gefahrene 
Geschw. 

Nacht

K1 Emission 
Strasse

Lr Nacht IGW Nacht Differenz 
IGW Tag

Beurteilung 
IGW Tag

[m] [dB(A)] [%] [Fz/h] [%] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [dB (A)] [dB(A)] [dB(A)] [Fz/h] [%] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [dB (A)] [dB(A)] [dB(A)]
2 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 1.0 0.1 1.0 1'822 7.5% 45 0.0 82.1 69.1 65 4.1 ¿berschritten 716 8.1% 50 0.0 78.2 65.2 55 10.2 ¿berschritten
3 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 1.0 0.2 1.0 1'822 7.5% 45 0.0 82.1 69.1 65 4.1 ¿berschritten 716 8.1% 50 0.0 78.2 65.2 55 10.2 ¿berschritten
4 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 1.0 0.2 1.0 1'070 11.0% 45 0.0 80.7 67.7 65 2.7 ¿berschritten 375 6.1% 50 0.0 74.8 61.8 55 6.8 ¿berschritten
5 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 10 1.0 0.2 1.0 44 5.0% 45 -3.5 61.6 52.6 65 -12.4 eingehalten 12 9.1% 50 -5.0 55.8 46.8 55 -8.2 eingehalten
6 Pfingstweidstr. / Geroldrampe III Wohnen 10 1.0 0.2 1.0 1'183 16.9% 45 0.0 82.4 73.3 65 8.3 ¿berschritten 643 6.2% 50 0.0 77.2 68.1 55 13.1 ¿berschritten
7 Hardturmstrasse II Wohnen 30 1.0 0.1 1.0 396 6.0% 45 0.0 75.0 62.0 60 2.0 ¿berschritten 69 4.2% 50 -1.6 65.2 52.2 50 2.2 ¿berschritten
8 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 30 1.0 0.0 1.0 905 7.4% 55 0.0 80.1 66.3 65 1.3 ¿berschritten 329 8.1% 55 0.0 75.9 62.1 55 7.1 ¿berschritten
9 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 20 1.0 0.0 1.5 1'972 9.8% 82 0.0 87.5 75.5 65 10.5 ¿berschritten 777 5.3% 85 0.0 82.4 70.4 55 15.4 ¿berschritten

10 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 20 1.0 0.0 1.5 2'571 9.8% 72 0.0 87.7 75.6 65 10.6 ¿berschritten 1'012 5.3% 75 0.0 82.5 70.4 55 15.4 ¿berschritten
11 Bernerstrasse / Ausfahrt A1 III Wohnen 100 1.0 0.1 1.5 838 8.7% 60 0.0 81.2 62.2 65 -2.8 eingehalten 251 4.4% 60 0.0 74.7 55.7 55 0.7 ¿berschritten
12 Bernerstrasse III Wohnen 20 1.0 0.1 1.5 668 8.1% 60 0.0 80.1 68.0 65 3.0 ¿berschritten 200 4.4% 60 0.0 73.7 61.7 55 6.7 ¿berschritten
13 Hardturmstrasse II Wohnen 15 1.0 0.1 1.0 396 6.0% 45 0.0 75.0 64.2 60 4.2 ¿berschritten 69 4.2% 50 -1.6 65.2 54.4 50 4.4 ¿berschritten
14 Hardturmstrasse III Wohnen 20 1.0 0.4 1.0 1'717 6.5% 45 0.0 81.5 69.5 65 4.5 ¿berschritten 603 4.1% 50 0.0 76.1 64.1 55 9.1 ¿berschritten
15 Hardturmstr. / Escher-Wyss-Platz III Wohnen 15 1.0 0.7 1.0 952 4.9% 45 0.0 78.4 67.7 65 2.7 ¿berschritten 334 3.3% 50 0.0 73.3 62.5 55 7.5 ¿berschritten
16 Hardturm Abfahrtsrampe III Wohnen 30 1.0 0.0 1.0 427 6.8% 45 0.0 75.6 61.8 65 -3.2 eingehalten 150 4.4% 50 0.0 70.2 56.5 55 1.5 ¿berschritten
17 Aargauerstrasse IV Betrieb 10 1.0 0.0 1.0 463 11.0% 45 0.0 77.1 68.0 75 -7.0 eingehalten 92 6.0% 50 -0.4 68.3 59.3 - - -
18 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 13 1.0 0.0 1.0 235 9.9% 45 0.0 73.9 63.7 65 -1.3 eingehalten 125 6.1% 50 0.0 70.0 59.9 55 4.9 ¿berschritten
19 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 15 1.0 0.4 1.0 934 7.2% 45 0.0 79.1 68.3 65 3.3 ¿berschritten 493 4.5% 50 0.0 75.4 64.6 55 9.6 ¿berschritten
20 Duttweilerbr¿cke III Wohnen 20 1.0 0.6 1.0 1'021 6.4% 45 0.0 79.3 67.2 65 2.2 ¿berschritten 206 4.8% 50 0.0 71.8 59.7 55 4.7 ¿berschritten
21 Duttweilerstrasse III Wohnen 15 1.0 0.5 1.0 852 7.9% 45 0.0 78.9 68.1 65 3.1 ¿berschritten 343 4.9% 50 0.0 74.0 63.2 55 8.2 ¿berschritten
22 Europabr¿cke II Wohnen 30 1.0 0.3 1.5 1'517 6.9% 60 0.0 83.3 69.5 60 9.5 ¿berschritten 323 6.2% 60 0.0 76.4 62.6 50 12.6 ¿berschritten
23 Europabr¿cke III Wohnen 10 1.0 1.0 1.5 1'841 6.3% 60 0.0 83.9 74.9 65 9.9 ¿berschritten 372 5.7% 60 0.0 76.8 67.8 55 12.8 ¿berschritten
24 Europabr¿cke / Bªndlistrasse II Wohnen 10 1.0 3.0 1.0 136 10.6% 45 0.0 71.7 62.6 60 2.6 ¿berschritten 28 12.0% 50 -5.0 60.1 51.0 50 1.0 ¿berschritten
25 Europabr¿cke / Rampe III Wohnen 50 1.0 1.4 1.0 668 7.0% 45 0.0 77.6 61.6 65 -3.4 eingehalten 194 4.6% 50 0.0 71.4 55.4 55 0.4 eingehalten
26 Europabr¿cke / W¿rzgrabenstr. III Betrieb 10 1.0 0.0 1.0 274 10.5% 45 0.0 74.7 65.6 70 -4.4 eingehalten 55 8.0% 50 -2.6 64.5 55.5 - - -
27 Max-Hºgger-Rampe / Aargauerstr. III Betrieb 10 1.0 0.0 1.0 367 7.6% 45 0.0 75.2 66.1 70 -3.9 eingehalten 73 6.1% 50 -1.4 66.3 57.3 - - -
28 A1h III Wohnen 50 1.0 0.0 1.5 2'562 9.8% 80 0.0 88.5 72.5 65 7.5 ¿berschritten 1'008 5.3% 85 0.0 83.3 67.3 55 12.3 ¿berschritten
29 Hermetschloobr¿cke III Wohnen 10 1.0 0.1 1.5 395 12.4% 60 0.0 78.8 69.7 65 4.7 ¿berschritten 60 7.4% 60 -2.2 67.2 58.1 55 3.1 ¿berschritten
30 Limmattalerstrasse III Wohnen 15 1.0 0.9 1.0 1'136 5.1% 45 0.0 79.3 68.5 65 3.5 ¿berschritten 283 3.9% 50 0.0 72.8 62.0 55 7.0 ¿berschritten
31 Limmattalerstrasse II Wohnen 5 1.0 3.8 1.0 833 5.3% 45 0.0 78.4 72.2 60 12.2 ¿berschritten 211 5.8% 50 0.0 72.6 66.4 50 16.4 ¿berschritten
32 Winzerstrasse III Wohnen 20 1.0 3.7 1.0 1'112 7.9% 45 0.0 80.4 68.4 65 3.4 ¿berschritten 279 6.8% 50 0.0 74.1 62.1 55 7.1 ¿berschritten
33 Badenerstrasse III Wohnen 10 1.0 0.5 1.0 731 5.0% 45 0.0 77.3 68.3 65 3.3 ¿berschritten 219 3.0% 50 0.0 71.3 62.3 55 7.3 ¿berschritten
34 Luggwegstrasse III Wohnen 10 1.0 2.3 1.0 1'011 5.0% 45 0.0 78.7 69.7 65 4.7 ¿berschritten 202 3.3% 50 0.0 71.1 62.0 55 7.0 ¿berschritten
35 Luggwegstrasse II Wohnen 10 1.0 0.8 1.0 722 4.3% 45 0.0 77.0 68.0 60 8.0 ¿berschritten 144 3.1% 50 0.0 69.5 60.5 50 10.5 ¿berschritten
36 Hardbr¿cke III Wohnen 20 1.0 0.6 1.0 3'478 7.4% 45 0.0 84.9 72.9 65 7.9 ¿berschritten 1'215 4.4% 50 0.0 79.3 67.3 55 12.3 ¿berschritten
37 Hardbr¿cke III Wohnen 20 1.0 1.0 1.0 2'671 4.9% 45 0.0 82.9 70.9 65 5.9 ¿berschritten 932 3.2% 50 0.0 77.7 65.7 55 10.7 ¿berschritten
38 Hardstrasse III Wohnen 15 1.0 0.9 1.0 1'375 5.6% 45 0.0 80.3 69.5 65 4.5 ¿berschritten 478 3.9% 50 0.0 75.1 64.3 55 9.3 ¿berschritten
39 Hardstrasse II Wohnen 15 1.0 0.7 1.0 941 4.7% 45 0.0 78.3 67.5 60 7.5 ¿berschritten 326 3.7% 50 0.0 73.3 62.6 50 12.6 ¿berschritten
40 Hohlstrasse III Wohnen 25 1.0 0.6 1.0 1'264 5.6% 45 0.0 79.9 66.9 65 1.9 ¿berschritten 380 3.8% 50 0.0 74.0 61.0 55 6.0 ¿berschritten
41 Hohlstrasse III Wohnen 15 1.0 0.1 1.0 1'314 5.5% 45 0.0 80.0 69.3 65 4.3 ¿berschritten 395 3.9% 50 0.0 74.2 63.5 55 8.5 ¿berschritten
42 Hohlstrasse III Wohnen 10 1.0 0.5 1.0 1'896 7.1% 45 0.0 82.2 73.1 65 8.1 ¿berschritten 632 4.9% 50 0.0 76.7 67.6 55 12.6 ¿berschritten
43 Hohlstrasse II Wohnen 10 1.0 0.5 1.0 731 7.4% 45 0.0 78.1 69.1 60 9.1 ¿berschritten 256 5.6% 50 0.0 73.0 63.9 50 13.9 ¿berschritten
44 Herdernstrasse III Wohnen 10 1.0 0.8 1.0 437 6.9% 45 0.0 75.7 66.7 65 1.7 ¿berschritten 88 5.1% 50 -0.6 67.6 58.5 55 3.5 ¿berschritten
45 Herdernstrasse II Wohnen 10 1.0 0.6 1.0 521 4.9% 45 0.0 75.8 66.8 60 6.8 ¿berschritten 103 3.2% 50 0.0 68.1 59.1 50 9.1 ¿berschritten
46 Letzigraben II Wohnen 20 1.0 0.3 1.0 506 2.6% 45 0.0 74.8 62.8 60 2.8 ¿berschritten 101 2.2% 50 0.0 67.6 55.6 50 5.6 ¿berschritten
47 Badenerstrasse III Wohnen 10 1.0 0.4 1.0 691 4.0% 45 0.0 76.7 67.7 65 2.7 ¿berschritten 242 3.2% 50 0.0 71.8 62.8 55 7.8 ¿berschritten
48 Badenerstrasse III Wohnen 10 1.0 0.1 1.0 787 3.9% 45 0.0 77.2 68.2 65 3.2 ¿berschritten 314 2.8% 50 0.0 72.8 63.7 55 8.7 ¿berschritten
49 Seebahnstrasse III Wohnen 10 1.0 0.7 1.0 949 7.1% 45 0.0 79.2 70.1 65 5.1 ¿berschritten 332 4.3% 50 0.0 73.7 64.6 55 9.6 ¿berschritten
50 Seebahnstrasse III Wohnen 15 1.0 0.6 1.0 1'351 8.3% 45 0.0 81.0 70.2 65 5.2 ¿berschritten 473 6.1% 50 0.0 75.8 65.0 55 10.0 ¿berschritten
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51 Sihlquai III Wohnen 10 1.0 0.3 1.0 1'121 4.3% 45 0.0 78.9 69.9 65 4.9 ¿berschritten 393 2.8% 50 0.0 73.8 64.7 55 9.7 ¿berschritten
52 Wipkingerbr¿cke III Wohnen 15 1.0 2.6 1.0 99 7.8% 45 0.0 69.5 58.7 65 -6.3 eingehalten 36 6.3% 50 -4.5 60.1 49.3 55 -5.7 eingehalten
53 Rosengartenstrasse III Wohnen 10 1.0 8.3 1.0 3'997 6.4% 45 0.0 87.8 78.8 65 13.8 ¿berschritten 1'401 3.5% 50 0.0 82.2 73.2 55 18.2 ¿berschritten
54 Rosengartenstr. / Bucheggstr. III Wohnen 10 1.0 5.1 1.0 3'470 6.7% 45 0.0 85.7 76.6 65 11.6 ¿berschritten 1'216 3.6% 50 0.0 80.1 71.0 55 16.0 ¿berschritten
55 Bucheggstrasse III Wohnen 10 1.0 0.2 1.0 3'459 6.5% 45 0.0 84.6 75.5 65 10.5 ¿berschritten 1'213 3.6% 50 0.0 79.0 69.9 55 14.9 ¿berschritten
56 Hofwiesenstrasse III Wohnen 15 1.0 0.4 1.0 1'142 6.0% 45 0.0 79.6 68.8 65 3.8 ¿berschritten 286 5.0% 50 0.0 73.3 62.5 55 7.5 ¿berschritten
57 Nordstrasse III Wohnen 5 1.0 0.8 1.0 698 4.1% 45 0.0 76.8 70.6 65 5.6 ¿berschritten 176 3.1% 50 0.0 70.4 64.3 55 9.3 ¿berschritten
58 Bernerstrasse Nord III Wohnen 15 1.0 0.7 1.0 172 7.5% 45 0.0 71.8 60.1 65 -4.9 eingehalten 63 8.1% 50 -2.0 65.7 53.9 55 -1.1 eingehalten
59 Bernerstr. Anschluss Hardturm III Wohnen 55 1.0 0.1 1.0 158 7.6% 45 0.0 71.5 53.1 65 -11.9 eingehalten 59 8.1% 50 -2.3 65.1 46.7 55 -8.3 eingehalten
60 Hardturmstrasse III Wohnen 22 1.0 1.0 1.0 393 6.1% 45 0.0 75.0 59.6 65 -5.4 eingehalten 69 4.2% 50 -1.6 65.2 49.7 55 -5.3 eingehalten
61 Pfingstweidbr¿cke III Wohnen 22 1.0 0.8 1.5 730 7.4% 60 0.0 80.3 63.8 65 -1.2 eingehalten 265 8.1% 60 0.0 76.0 59.6 55 4.6 ¿berschritten
62 Pfingstweidstrasse III Wohnen 30 1.0 0.2 1.0 747 7.4% 45 0.0 78.2 59.4 65 -5.6 eingehalten 272 8.1% 50 0.0 74.0 55.2 55 0.2 eingehalten
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Betriebszustand 2023
Strassenabschnitt

Nr. Bezeichnung

ES Nutzung Abstand Reflek-
tionen

Steigung Belags-
korrektur

Nt %Nt2 gefahrene 
Geschw. 

Tag

K1 Emission 
Strasse

Lr Tag IGW Tag Differenz 
IGW Tag

Beurteilung IGW 
Tag

Nn %Nn2 gefahrene 
Geschw. 

Nacht

K1 Emission 
Strasse

Lr Nacht IGW Nacht Differenz 
IGW Tag

Beurteilung 
IGW Tag

[m] [dB(A)] [%] [Fz/h] [%] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [dB (A)] [dB(A)] [dB(A)] [Fz/h] [%] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [dB (A)] [dB(A)] [dB(A)]
2 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 0.1 1.0 1'879 7.4% 45 0.0 82.2 69.2 65 4.2 ¿berschritten 726 8.1% 50 0.0 78.3 65.3 55 10.3 ¿berschritten
3 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 0.2 1.0 1'879 7.4% 45 0.0 82.2 69.2 65 4.2 ¿berschritten 726 8.1% 50 0.0 78.3 65.3 55 10.3 ¿berschritten
4 Pfingstweidstrasse III Wohnen 25 0.2 1.0 1'093 10.9% 45 0.0 80.8 67.8 65 2.8 ¿berschritten 376 6.1% 50 0.0 74.8 61.8 55 6.8 ¿berschritten
5 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 10 0.2 1.0 56 5.7% 45 -2.5 63.9 54.9 65 -10.1 eingehalten 14 8.4% 50 -5.0 56.2 47.1 55 -7.9 eingehalten
6 Pfingstweidstr. / Geroldrampe III Wohnen 10 0.2 1.0 1'206 16.7% 45 0.0 82.4 73.4 65 8.4 ¿berschritten 643 6.2% 50 0.0 77.2 68.1 55 13.1 ¿berschritten
7 Hardturmstrasse II Wohnen 30 0.1 1.0 396 5.9% 45 0.0 75.0 62.0 60 2.0 ¿berschritten 69 4.3% 50 -1.6 65.2 52.2 50 2.2 ¿berschritten
8 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 30 0.0 1.0 924 7.3% 55 0.0 80.2 66.4 65 1.4 ¿berschritten 332 8.1% 55 0.0 76.0 62.2 55 7.2 ¿berschritten
9 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 20 0.0 1.5 2'009 9.7% 82 0.0 87.6 75.6 65 10.6 ¿berschritten 783 5.3% 85 0.0 82.5 70.4 55 15.4 ¿berschritten

10 Bernerstrasse und A1h III Wohnen 20 0.0 1.5 2'608 9.7% 72 0.0 87.7 75.7 65 10.7 ¿berschritten 1'018 5.3% 75 0.0 82.5 70.5 55 15.5 ¿berschritten
11 Bernerstrasse / Ausfahrt A1 III Wohnen 100 0.1 1.5 849 8.7% 60 0.0 81.2 62.2 65 -2.8 eingehalten 253 4.4% 60 0.0 74.7 55.7 55 0.7 ¿berschritten
12 Bernerstrasse III Wohnen 20 0.1 1.5 678 8.1% 60 0.0 80.1 68.1 65 3.1 ¿berschritten 201 4.5% 60 0.0 73.8 61.7 55 6.7 ¿berschritten
13 Hardturmstrasse II Wohnen 15 0.1 1.0 390 5.8% 45 0.0 74.9 64.1 60 4.1 ¿berschritten 69 4.3% 50 -1.6 65.1 54.4 50 4.4 ¿berschritten
14 Hardturmstrasse III Wohnen 20 0.4 1.0 1'736 6.4% 45 0.0 81.5 69.5 65 4.5 ¿berschritten 608 4.1% 50 0.0 76.2 64.2 55 9.2 ¿berschritten
15 Hardturmstr. / Escher-Wyss-Platz III Wohnen 15 0.7 1.0 957 4.8% 45 0.0 78.4 67.6 65 2.6 ¿berschritten 337 3.4% 50 0.0 73.3 62.5 55 7.5 ¿berschritten
16 Hardturm Abfahrtsrampe III Wohnen 30 0.0 1.0 440 6.7% 45 0.0 75.7 61.9 65 -3.1 eingehalten 152 4.5% 50 0.0 70.3 56.5 55 1.5 ¿berschritten
17 Aargauerstrasse IV Betrieb 10 0.0 1.0 470 10.9% 45 0.0 77.1 68.1 75 -6.9 eingehalten 93 6.0% 50 -0.3 68.4 59.4 - - -
18 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 13 0.0 1.0 249 9.7% 45 0.0 74.1 63.9 65 -1.1 eingehalten 128 6.2% 50 0.0 70.2 60.0 55 5.0 ¿berschritten
19 Fºrrlibuckstrasse III Wohnen 15 0.4 1.0 958 7.2% 45 0.0 79.2 68.4 65 3.4 ¿berschritten 498 4.5% 50 0.0 75.5 64.7 55 9.7 ¿berschritten
20 Duttweilerbr¿cke III Wohnen 20 0.6 1.0 1'033 6.4% 45 0.0 79.3 67.3 65 2.3 ¿berschritten 210 4.9% 50 0.0 71.9 59.8 55 4.8 ¿berschritten
21 Duttweilerstrasse III Wohnen 15 0.5 1.0 884 7.8% 45 0.0 79.1 68.3 65 3.3 ¿berschritten 350 4.9% 50 0.0 74.1 63.3 55 8.3 ¿berschritten
22 Europabr¿cke II Wohnen 30 0.3 1.5 1'526 6.9% 60 0.0 83.3 69.5 60 9.5 ¿berschritten 325 6.2% 60 0.0 76.4 62.6 50 12.6 ¿berschritten
23 Europabr¿cke III Wohnen 10 1.0 1.5 1'844 6.3% 60 0.0 84.0 74.9 65 9.9 ¿berschritten 372 5.7% 60 0.0 76.8 67.8 55 12.8 ¿berschritten
24 Europabr¿cke / Bªndlistrasse II Wohnen 10 3.0 1.0 138 10.5% 45 0.0 71.7 62.7 60 2.7 ¿berschritten 28 11.9% 50 -5.0 60.1 51.1 50 1.1 ¿berschritten
25 Europabr¿cke / Rampe III Wohnen 50 1.4 1.0 673 6.9% 45 0.0 77.6 61.6 65 -3.4 eingehalten 195 4.6% 50 0.0 71.4 55.4 55 0.4 eingehalten
26 Europabr¿cke / W¿rzgrabenstr. III Betrieb 10 0.0 1.0 278 10.4% 45 0.0 74.7 65.7 70 -4.3 eingehalten 56 8.0% 50 -2.5 64.6 55.6 - - -
27 Max-Hºgger-Rampe / Aargauerstr. III Betrieb 10 0.0 1.0 370 7.5% 45 0.0 75.2 66.1 70 -3.9 eingehalten 74 6.1% 50 -1.3 66.4 57.4 - - -
28 A1h III Wohnen 50 0.0 1.5 2'587 9.7% 80 0.0 88.5 72.5 65 7.5 ¿berschritten 1'012 5.3% 85 0.0 83.4 67.4 55 12.4 ¿berschritten
29 Hermetschloobr¿cke III Wohnen 10 0.1 1.5 397 12.3% 60 0.0 78.8 69.7 65 4.7 ¿berschritten 60 7.4% 60 -2.2 67.2 58.2 55 3.2 ¿berschritten
30 Limmattalerstrasse III Wohnen 15 0.9 1.0 1'140 5.1% 45 0.0 79.3 68.5 65 3.5 ¿berschritten 284 3.9% 50 0.0 72.8 62.0 55 7.0 ¿berschritten
31 Limmattalerstrasse II Wohnen 5 3.8 1.0 835 5.3% 45 0.0 78.4 72.2 60 12.2 ¿berschritten 211 5.8% 50 0.0 72.6 66.4 50 16.4 ¿berschritten
32 Winzerstrasse III Wohnen 20 3.7 1.0 1'118 7.9% 45 0.0 80.4 68.4 65 3.4 ¿berschritten 280 6.8% 50 0.0 74.1 62.1 55 7.1 ¿berschritten
33 Badenerstrasse III Wohnen 10 0.5 1.0 733 5.0% 45 0.0 77.3 68.3 65 3.3 ¿berschritten 219 3.1% 50 0.0 71.3 62.3 55 7.3 ¿berschritten
34 Luggwegstrasse III Wohnen 10 2.3 1.0 1'015 5.0% 45 0.0 78.8 69.7 65 4.7 ¿berschritten 203 3.3% 50 0.0 71.1 62.1 55 7.1 ¿berschritten
35 Luggwegstrasse II Wohnen 10 0.8 1.0 724 4.3% 45 0.0 77.0 68.0 60 8.0 ¿berschritten 145 3.1% 50 0.0 69.5 60.5 50 10.5 ¿berschritten
36 Hardbr¿cke III Wohnen 20 0.6 1.0 3'493 7.4% 45 0.0 84.9 72.9 65 7.9 ¿berschritten 1'216 4.4% 50 0.0 79.3 67.3 55 12.3 ¿berschritten
37 Hardbr¿cke III Wohnen 20 1.0 1.0 2'679 4.9% 45 0.0 82.9 70.9 65 5.9 ¿berschritten 932 3.2% 50 0.0 77.7 65.7 55 10.7 ¿berschritten
38 Hardstrasse III Wohnen 15 0.9 1.0 1'376 5.6% 45 0.0 80.3 69.5 65 4.5 ¿berschritten 479 3.9% 50 0.0 75.1 64.3 55 9.3 ¿berschritten
39 Hardstrasse II Wohnen 15 0.7 1.0 942 4.7% 45 0.0 78.3 67.5 60 7.5 ¿berschritten 327 3.7% 50 0.0 73.3 62.6 50 12.6 ¿berschritten
40 Hohlstrasse III Wohnen 25 0.6 1.0 1'266 5.6% 45 0.0 79.9 66.9 65 1.9 ¿berschritten 380 3.8% 50 0.0 74.0 61.0 55 6.0 ¿berschritten
41 Hohlstrasse III Wohnen 15 0.1 1.0 1'325 5.5% 45 0.0 80.1 69.3 65 4.3 ¿berschritten 398 4.0% 50 0.0 74.3 63.5 55 8.5 ¿berschritten
42 Hohlstrasse III Wohnen 10 0.5 1.0 1'911 7.1% 45 0.0 82.2 73.1 65 8.1 ¿berschritten 634 4.9% 50 0.0 76.7 67.6 55 12.6 ¿berschritten
43 Hohlstrasse II Wohnen 10 0.5 1.0 737 7.4% 45 0.0 78.1 69.1 60 9.1 ¿berschritten 257 5.6% 50 0.0 73.0 64.0 50 14.0 ¿berschritten
44 Herdernstrasse III Wohnen 10 0.8 1.0 439 6.8% 45 0.0 75.7 66.7 65 1.7 ¿berschritten 88 5.1% 50 -0.6 67.6 58.6 55 3.6 ¿berschritten
45 Herdernstrasse II Wohnen 10 0.6 1.0 523 4.9% 45 0.0 75.8 66.8 60 6.8 ¿berschritten 104 3.2% 50 0.0 68.2 59.1 50 9.1 ¿berschritten
46 Letzigraben II Wohnen 20 0.3 1.0 508 2.6% 45 0.0 74.8 62.8 60 2.8 ¿berschritten 101 2.2% 50 0.0 67.6 55.6 50 5.6 ¿berschritten
47 Badenerstrasse III Wohnen 10 0.4 1.0 691 4.0% 45 0.0 76.7 67.7 65 2.7 ¿berschritten 242 3.2% 50 0.0 71.8 62.8 55 7.8 ¿berschritten
48 Badenerstrasse III Wohnen 10 0.1 1.0 787 3.9% 45 0.0 77.2 68.2 65 3.2 ¿berschritten 314 2.8% 50 0.0 72.8 63.7 55 8.7 ¿berschritten
49 Seebahnstrasse III Wohnen 10 0.7 1.0 958 7.1% 45 0.0 79.2 70.1 65 5.1 ¿berschritten 333 4.4% 50 0.0 73.7 64.6 55 9.6 ¿berschritten
50 Seebahnstrasse III Wohnen 15 0.6 1.0 1'360 8.3% 45 0.0 81.1 70.3 65 5.3 ¿berschritten 474 6.1% 50 0.0 75.8 65.0 55 10.0 ¿berschritten
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51 Sihlquai III Wohnen 10 0.3 1.0 1'127 4.2% 45 0.0 78.9 69.9 65 4.9 ¿berschritten 394 2.8% 50 0.0 73.8 64.7 55 9.7 ¿berschritten
52 Wipkingerbr¿cke III Wohnen 15 2.6 1.0 98 7.4% 45 -0.1 69.3 58.5 65 -6.5 eingehalten 37 6.3% 50 -4.3 60.5 49.7 55 -5.3 eingehalten
53 Rosengartenstrasse III Wohnen 10 8.3 1.0 4'024 6.4% 45 0.0 87.9 78.8 65 13.8 ¿berschritten 1'405 3.5% 50 0.0 82.2 73.2 55 18.2 ¿berschritten
54 Rosengartenstr. / Bucheggstr. III Wohnen 10 5.1 1.0 3'495 6.6% 45 0.0 85.7 76.7 65 11.7 ¿berschritten 1'220 3.7% 50 0.0 80.1 71.0 55 16.0 ¿berschritten
55 Bucheggstrasse III Wohnen 10 0.2 1.0 3'481 6.5% 45 0.0 84.6 75.6 65 10.6 ¿berschritten 1'217 3.6% 50 0.0 79.0 69.9 55 14.9 ¿berschritten
56 Hofwiesenstrasse III Wohnen 15 0.4 1.0 1'146 6.0% 45 0.0 79.6 68.8 65 3.8 ¿berschritten 287 5.0% 50 0.0 73.3 62.5 55 7.5 ¿berschritten
57 Nordstrasse III Wohnen 5 0.8 1.0 700 4.1% 45 0.0 76.8 70.6 65 5.6 ¿berschritten 177 3.2% 50 0.0 70.4 64.3 55 9.3 ¿berschritten
58 Bernerstrasse Nord III Wohnen 15 0.7 1.0 190 7.0% 45 0.0 72.1 60.4 65 -4.6 eingehalten 66 8.1% 50 -1.8 66.1 54.3 55 -0.7 eingehalten
59 Bernerstr. Anschluss Hardturm III Wohnen 55 0.1 1.0 197 7.0% 45 0.0 72.3 53.9 65 -11.1 eingehalten 65 8.0% 50 -1.9 65.9 47.5 55 -7.5 eingehalten
60 Hardturmstrasse III Wohnen 22 1.0 1.0 390 4.4% 45 0.0 74.4 59.0 65 -6.0 eingehalten 69 4.3% 50 -1.6 65.2 49.8 55 -5.2 eingehalten
61 Pfingstweidbr¿cke III Wohnen 22 0.8 1.5 735 7.4% 60 0.0 80.3 63.8 65 -1.2 eingehalten 266 8.1% 60 0.0 76.1 59.6 55 4.6 ¿berschritten
62 Pfingstweidstrasse III Wohnen 30 0.2 1.0 775 7.3% 45 0.0 78.3 59.6 65 -5.4 eingehalten 276 8.1% 50 0.0 74.1 55.3 55 0.3 eingehalten
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